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Todes-Anzeige.
Den verehrliehen Vereinsmitgliedern

machen wir liieniit die Trauer-Anzeige,
diiHH unser Mitglied

Hsrr Mob Maurer-Knechtenhofen

Besitzer des Hotel du Nord in Interlaken,

nach längerem Leiden im Alter von
85l/a Jahren gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen
ein liebevolles Andenken zu bewahren.

Namens des Vorstandes:
Der Präsident:
F. Morlock.

V.
Pro memoria. j

Wir erlauben uns hiemit, die Herren
Mitglieder an die Mitte Juni an sie gesandten
statistischen Fragebogen zu erinnern und
ersuchen um baldmöglichste Rücksendung
derselben. Das Zentralbureati.

Nous nous permettons de rappeler ä MM.
les societaires, les questionaires pour la sta-
tistique tpii leur out etö expedies ä mi-juin et

nous les prions de Inen vouloir les retourner
le plus tot possible. Le Bureau central.

*)
Das Pfandrecht an ftotelmobiliar.

(Schluss.)

Diese allgemeinen Ausführungen betreilend
die zweite Zugehörklasse auf Hotelmobiliar
speziell angewendet, ergibt, dass nach „dem
klaren Willen des Hoteleigentümers" Hotel-
mobiliar in einem weiteren Umfange Zugehör-
qualität erlangen kann, als „nach üblicher
Auffassung". Aber ebenso folgt daraus, dass nicht
bei jedem beliebigen Gebäude, das für den
Hotelbetrieb verwendet wird, die zu diesem
Betrieb benützten Beweglichkeiten durch eine
namentliche Anmerkung im Grundbuche gemäss
lern Willen des lloteleigentümers als Zugehör,
.ugehörqualität erlangen können: denn es ist

möglich, dass die. auch für das Vorhandensein
von Zugehör „nach dem klaren Willen usw."
geforderten objektiven Tatsachen bei einem Ilo-
telbetriebe fehlen.

*) Aus der Inauguraldissertation zur Erlangung
der juristischen Doktorwürde, der rechtswissenschaftlichen

Fakultät der Universität Züricli vorgelegt von
Herrn Ernst Pfister, Winterthur. 1906.

Das Ergebnis der Untersuchungen über die
Zugehörqualität des Hotelmobiliars nach dem
Entwürfe überhaupt, lässt, sich dahin
zusammenfassen, dass das Hotelmobiliar in den
meisten Fällen Zugehör des bezüglichen
Holelgebäudes sein kann, dass aber auch Hotelbetriebe

möglich sind, wo ein solches
Zugehörigkeitsverhältnis absolut ausgeschlossen ist, so
lange nicht die oben näher präzisierten objektiven

Tatsachen geschaffen sind. Eine Scheidung
in der Behandlung nach einzelnen Mobiliarkategorien

unter dem Hotelmobiliar wird
regelmässig nicht notwendig sein.

Hingegen sind andere Mobilien, welche, ob-
schon zum Hotelbetrieb verwendet, jedoch nicht
zum eigeniliehen Hotelmobiliar zugehören, wie
Gelränke und Speisevorräte etc., in beziig auf
die Frage ihrer Zugehörqualilät wohl immer
vom Hotelmobiliar gesondert zu behandeln oder
könnten jedenfalls nur ganz ausnahmsweise und
unter ganz exzeptionellen Voraussetzungen
Zugehör sein.

In dem Umfange nun, in welchem
Hotelmobiliar Zugehör des Hotelgebäudes sein kann,
ist eine hypothekarische Mitverpfändung
desselben mit dem letzteren möglich, indem die
Verfügung über eine Sache, insbesondere auch
die Bestellung eines Grnndpfandes, sich auch
auf ihre Zugehör beziehen kann..

Die zweite Möglichkeit einer hypothekarischen

Verpfändung von Hotelmobiliar ist die
in der Form der Fahrnisverschreibung. Der
Abschnitt über Fahrnisverschreibung lautet:

„Art. 890. Durch Fahrnisverschreibung können

verpfändet werden: Vieh,
bewegliche Betriebseinrichtungen, Vorräte

und Warenlager, wenn diese
Sachen ihrem Eigentümer zur
Ausübung seines Berufes oder Gewerbes
dienen.

Für Vieh, Vorräte und Warenlager

kann die Verschreibuüg nur
errichtet werden zur Sicherheit für
Forderungen von Geldinstituten und
Genossenschaften, die von der
zuständigen Behörde ihres Wohnsilz-
kantones ermächtigt sind, solche
Geschäfte abzuschliessen.

Art. 891. Ein Grundpfandrecht, das der
Gläubiger in gutem Glauben an einer
Zugehör erworben hat, geht der
Fahrnisverschreibung vor.

Das Faustpfand, das in gutem
Glanben an einer Sache, die als
Zugehör verpfändet war, erworben worden

ist, geht sowohl dem
Grundpfandrechte als der Fahrnisverschreibung

vor.
Art. 892. Die Versehreibung erfolgt durch

Eintragung in das öffentliche
Pfandprotokoll des Kreises, wo der
Pfandbesteller seinen Wohnsilz, und des
Kreises, wo die Sache ihren ordentlichen

Standort hat.
Ueher die Errichtung und Führung

des Protokolls, sowie über die
Gebühren wird eine Verordnung des
Bundesrates das Nähere bestimmen.

Die Kantone bezeichnen die Kreise,
in denen die Protokolle geführt
werden, und die Beamten, die mit
deren Führung betraut sind.

Art. 893. Die Verschreibung hat den Eigen¬
tümer der Pfandsache, den Gläubiger
und den Schuldner der pfandversicherten

Forderung und den
Forderungsbetrag anzugehen.

Die Pfandsache ist so genau zu
bezeichnen, als die Umstände es zur

Vermeidung von Verwechslungen
erfordern.

Werden Warenlager oder andere
Sachgesamtheiten verpfändet, so ist
ein Inventar aufzunehmen und der
Ort, wo sie sich befinden, anzugeben.

Art. 894. Die Pfand verschreibung wirkt nur
auf die Dauer von zwei Jahren, von
dem Datum der Verschreibung an
gerechnet.

Wird sie vor Ablauf der Frist
erneuert, so bleibt das Pfandrecht im
allen Range vom Zeitpunkt der
Erneuerung an je auf weitere zwei
Jahre beslehen.

Wechselt der Pfandbesl eller seinen
Wohnsilz oder die Sache ihren
ordentlichen Standort, so verlieft der
Eintrag nach Ablauf von drei
Monaten seine Wirkung, insofern er
nicht in das Protokoll dieser Kreise
übertragen wird.

Art. 895. Sind Warenlager oder andere
Sachgesamtheiten verschrieben, so
besteht das Pfandrecht an so vielen
hierzu gehörigen Gegenständen, als
im Inventar aufgezeichnet und an
dem angegebenen Orte zu linden
sind.

Werden einzelne Stücke
ausgeschieden und von dem Aufbewahrungsort

entfernt, so hört das Pfandrecht

an ihnen auf.
Werden einzelne Stücke der Sach-

gesamlheit einverleibt, so gelangen
sie zum Ersatz für Fehlendes ohne
weiteres unter diePl'and verschreibung.

Wie schon in der Einleitung hervorgehoben
würde, bielen sich für die Verpfändnng von
Hotelmobiliar auf Grund dieser Normen keine
besonderen Schwierigkeiten.

Um so schwieriger ist dagegen zu
entscheiden, ob diese Bestimmungen speziell mit
Bezug auf das Hotelmobiliar de leqe ferenda
zu billigen seien; denn über die Zweckmässigkeit

der Mobiliarhypothek überhaupt bestehen
die verschiedensten Ansichten.

Nach einer derselben wäre die Mobiliarhypothek
deswegen nicht zu billigen, weil es kein

gesunder Kredit sei, für den auf diesem Wege
Sicherheit gesucht werde. Diese Auffassung
erweist sich aber für das Hotelmobiiiar als
nicht zutreffend; denn eben weil meist ein
gerechtfertigtes Bedürfnis, auf dasselbe Kredit zu
erlangen, besteht, haben schon die meisten
geltenden Rechte eine hypothekarische Verpfändung

desselben als Pertinenz des Hotelgebäudes
in weitem Umfange gestaltet.

Ein gewichtiges Argument gegen die
Zweckmässigkeit der Mobiliarhypothek in der Form,
wie sie der Entwurf vorsieht, scheint mir darin

zu liegen, dass die Zahl der öffentlichen
Register vermehrt werden muss, was für den
Verkehr eine nicht geringe Belästigung bedeutet.
Es könnte sieb aber fragen, ob diese Uebel-
stände nicht durch Einengung des Zugehörbegriffes

zu begegnen wäre, so dass
Gewerbebetriebsinventar prinzipiell nicht mehr unter
letzeren fallen würde, und demnach auch nicht
mehr neben der Verpfändung in der Form der
Fahrnisverschreibung hypothekarisch verpfändet
werden könnte; der Einwurf, es müsse ein
Register mehr eingesehen werden, wäre damit da-
hingefallen; denn es bestünde nach wie vor
nur ein Register für die hypothekarische
Verpfändung von gewerblichem Betriebsinventar.
Diese Lösung wäre nicht von vornherein
verwerflich; denn eine Mitverpfändung,.wäre auch
bei einer solchen Regelung möglich,, allerdings

in getrennten Registern, für die unbewegliche
Sache das Grundbuch, für die Mobilien das
Pfandprotokoll. Immerhin müsste alsdann in
bezug auf Hotelmobiliar, sowie andere
Sachgesamtheiten von bedeutendem Werte die kurze
Kredilgewährungsfrist von zwei Jahren ersetzt
werden durch eine mehrjährige, wenn nicht
eine ungerechtfertigte Einschränkung der
Krediterlangung auf diese Mobilienkomplexe herbeigeführt

werden wollte.
Auch wenn aber, wie der Entwurf nur positiv

bestimmt, zwei Register für die Verpfändung
derselben Mobilienkomplexe vorgesehen

sind — das Grundbuch bezüglich der Zugehör,
das Pfandprotokoll bezüglich gewerblichem
Betriebsinventar — so ist neben diesem Nachteil
auch ein Vorteil hervorzuheben. Letzterer
liegt nämlich darin, dass durch die im Entwurf
vorgesehene Fahrnisverschreibung dem Verkehr
ein geeignetes Mitlei in die Hände gegeben
wird, um für Mobilien, insbesondere auch
Hotelmobiliar, beim dem es im konkreten Falle
zweifelhaft ist, ob es Zugehör sein, bezw. auf
Grund der Zugehörqualität verpfändet werden
könne, ein sicheres Realkrediiverhältnis zu
begründen; allerdings ist dieses Verhältnis
notwendigerweise auf 2 Jahre beschränkt. Allein
durch die geschaffene Sicherheit wird dem
Verkehr mehr gedient sein, als vermittelst eines
langfristigen, aber unsicheren Kreditverhältnisses

und er wird daher in den angeführten
Fällen sich mit Vorliebe der Fahrnisverschreibung

bedienen. Darin liegt insbesondere ein
Vorteil, den die Zulassung der Fahrnisverschreibung

gegenüber der Gestaltung des
Eigentumsvorbehaltes zu Sicherungszwecken und
anderen Sicherungsgeschäflen, namentlich, wenn
diese durch Eintrag in ein Register dem
Verkehre erkennbar sind, gewährt; denn der
Verkehr wird viel eher zur Fahrnisverschreibung
greifen als zu Sicherungsgeschäften, weil letztere
den Pfandschuldner regelmässig in eine ungünstigere

Lage versetzen als jene. Die im
Eulwurfe vorgesehene Normierung wird also dazu
beilragen, die Fälle, in denen ein langfristiger,
aber unsicherer Realkredit gewährt würde, zu
reduzieren. Insoweit wäre daher dem Entwurf
eher beizustimmen, wenn er die Fahrnisverschreibung

zulässt, hingegen den Eingentums-
vorbehalt nicht und Sicherungsgeschäfte mittels

des constitutum j'ossessorium auf ein Minimum

einschränkt.
Wenn aber die Gründe, welche für die im

Entwürfe vorgesehene Regelung sprechen, die
gegenteiligen speziell mit Bezug auf Hotelmobiliar

zu überwiegen scheinen, so ist damit der
Frage in bezug auf andere Mobilien und damit
die Frage der Zweckmässigkeit der angezogenen
Bestimmungen überhaupt noch nicht präjudiziell,;

allein die Entscheidung der lelzteren im
allgemeinen liegt aucht nicht in der Absicht
dieser Ausführungen.

>«<-

Fremdenverkehr in Japan.

Den ..Basler Nachrichten" entnehmen wir
folgende Korrespondenz:

Was der Fremdenverkehr für Japan zu
bedeuten hat, geht aus dem vorjährigen Handelsbericht

mit Deutlichkeit hervor: Von einer
Goldeinfuhr von 31l/o Millionen Yen entfallen 26
auf die Fremden, und dieser gewaltigen Lawine
sieben nur 5 Millionen Goldgewinn aus dem
eigenen Lande in den Goldminen gegenüber.
Wie nolwendig aber die Goldeinfuhr durch die
Fremden für Japan ist, kann man bald erkennen,
wenn man sieht, welche Gewallanslrengnngen



die Bank von Japan (Staatsbank) macht, um
der Goldausfuhr für Anleihen und Import ein
Gegengewicht zu schaffen. 1905 war nun noch
immer Kriegsjahr und besonders zu Anfang des
Jahres war der Fremdenbesuch im Lande sehr
gering. Das ist in dem neuen Jahre auf einmal

anders geworden. Tokio und Yokohama
haben wohl noch nie einen solchen Zutluss von
fremden Besuchern erlebt, wie in den letzten
drei Monaten. Auch das hängt natürlich mit
dem Kriege zusammen, durch welchen, wie ja
genügend allenthalben hervorgehoben worden
ist, die Augen der ganzen Welt, auf das kleine,
interessante Inselreich im Osten gelenkt wurden.
Das Kirschenblütenfest, das in jedem Frühling
vom kaiserlichen Hause für Einheimische und
Fremde gegeben wird, hatte eine solche Menge
von Globetrottern nach Tokio gezogen, dass
selbst die einfachsten japanischen Hotels in der
Entfernung von einigen Meilen von ihnen
besetzt waren. Im ganzen sollen über 500
zugereiste Fremde Einladungen vom Hofe zu
diesem Frühlingsfeste erhalten haben. Und nun
kommt am 30. April die grosse Kriegsparade
und der grosse Festzug, der Kaiser und sämtliche
Prinzen an der Spitze, dazu die Totenfeier auf dem
Kudanhügel vor dem Shaokouscha-Schrein. So ist
denn auf Wochen hinaus jedes Bett in einem
einigermassen brauchbaren europäisierten
japanischen Hotel mit Gold aufgewogen. Dass die
beiden grossen Hotels europäischer Art in Tokio
— Imperial Hotel (Toiköku Hotel) und Metropol

Hotel — bis unter das Dach besetzt sind,
ist natürlich klar. In solchen Tagen nimmt
auch der anspruchsvollste Amerikaner mit einer
Ecke vorlieb, verlangt es doch der Sport oder
der gute Ton, dass man dabei gewesen ist.

Nun erhofft man aber auch nach dem
Abtlauen der Flut von 1906 einen reichlicheren
Fremdenverkehr als vor dem Kriege. Und um
diesen wenn möglich durch die grössten
Anstrengungen herbeizuführen, legen auch die
eingefleischtesten Chauvinistenblätter den Finger
auf allerlei wunde Punkte, die man unbedingt
bessern müsse, um seinen Zweck zu erreichen.
Diesem Punkte hat auch kein geringerer, als
der Finanzminister Sakataui, seine besondere
Aufmerksamkeit geschenkt und sich in öffentlicher

Versammlung der Oekonomischen
Gesellschaft darüber ausgelassen. Die wundesten
Punkte sind nach ihm die mangelhaften
Verbindungen der Eisenbahn und Schiffe im Innern
des Landes und das Fehlen brauchbarer Hotels
durch das ganze Land. Er zitierte dabei einen
amerikanischen Granden, der vor kurzer Zeit
nach einer Reise durch das Land Japan
dasselbe ein „verschlossenes Land" genannt habe.

Kein Wort ist hier die Rede von der
ungeheuren Teuerkeit des Landes, die uns, den
ansässigen Residenten, das Leben in Japan
immer schwerer und unangenehmer macht. Als
ich vor einiger Zeit einmal an zuständiger Stelle
darüber Erkundigungen einzog, hiess es: „Japan

ist immer noch für uns Amerikaner ein
billiges Land; wir sind gewohnt, mit
Golddollars zu rechnen, während der japanische
Yen oder Dollar nur den halben Wert hat."
Dass derartige Leute auf solche Weise auch
die Preise der Händler unnatürlich in die Höhe
treiben, braucht einen nicht länger zu wundern.

Was nun die Eisenbahnverbindung im Lande
angeht, so hat der Krieg die Entwicklung zwei
Jahre zum Stillstand gebracht, um wie viel
Jahre ' er sie aufhalten wird, ist nicht
abzusehen. Die Nationaliesierung der Bahnen wird
erst recht keine Aenderung bringen. Und
gerade die Staatsbahn! — Wie laut sind die
Klagen hier über Lässigkeit und Unhöflichkeit
des Bahnpersonals, besonders des jüngeren
Schaffnerpersonals. In Schlafwagenzügen ist
schon tagelang vorher kein Platz mehr zu haben,
— und Japaner pflegen bei den billigen
Tagespreisen einen solchen Platz auch für kurze
Strecken zu belegen, um nur in einem solchen
Schnellzuge Platz zu erhalten. Nach einigen
Stationen sind dann aber die Plätze im Schlafwagen
frei und, wie schon oft zum grosses Missbehagen

der Fremden bemerkt worden ist, werden
dann von dem Zugpersonal zu ruhigem
Nachtschlummer benutzt, während in den engen
Wagen erster Klasse die Leute fast übereinander

sitzen. Das scheinen Kleinigkeiten, das
macht aber doch das Reisen in Japan noch
immer sehr unbequem und unerfreulich.

Der Verkehrsminister wird wahrlich alle
Hände voll zu tun haben, wenn er in die alten
und neuen Staatsbahnen und ihre Verwaltung
frischen Zug bringen will.

Und mit den Hotels hatte der Finanzminister
gleichfalls vollkommen.recht. Die guten Hotels,
die sich im Lande finden, sind bald an den
Fingern abgezählt, wenn wir von den
Hafenstädten absehen, wo natürlich europäische Hotels
unter europäischer Leitung vorhanden sind,
die allen Ansprüchen genügen. In Tokio kommt
heute nur das Imperial-Hotel in Betracht, das
unter europäischer Leitung steht. Es wurde
von den reichsten Leuten des Landes gebaut
ohne Rücksicht auf Gewinnst, um die Ehre der
Hauptstadt Japans vor dem Auslande zu wahren.
So lange es unter japanischer Leitung geführt
wurde, stand das prächtige Gebäude in keinem
Verhältnis zu den Leistungen der Hotels. Seit
fünf Jahren steht ein deutscher Direktor,
an der Spitze des Hotels und hat es bald
in die Höhe gebracht, so dass man jetzt an
einen Neubau gehen kann. Das Metropol-
Hotel stand bis zum Jahre 1906 gleichfalls
unter europäischer Leitung, gehörte einer
europäischen Aktiengesellschaft. Es wurde an
Japaner Mitte 1905 verkauft, und die erste Tat
der neuen Besitzer war, den europäischen
Leiter zu entlassen. Man rechnet dort mit
japanischer Kundschaft, — das und die
allgemeine Verwaltung werden das Hotel bald genug
der europäischen Kundschaft verleiden.

Im Binnenlande findet sich ein gutes Hotel
in Nikko, der Perle Nordjapans, ein weiteres

unter einem japanisierten Engländer als
Besitzer in Shoji am Fusse des berühmten
Fujiyama und das beste und berühmteste im Ha-
konegebirge, das Fujiya-Hotel in Miyanoshita.
Letzeres ist weit über Japan hinaus berühmt;
es hat einen Japaner zum Besitzer und Leiter,
ist aber japanischer Kundschfat sehr zu ihrem
Aerger völlig verschlossen. Im Norden Japans
hören damit die nennenswerten Hotels auf. Und
wie viele Schönheiten der Natur sind damit
den vorübergehenden Besuchern Japans
verschlossen! Muss man doch selbst als einheimischer

Resident eine ganze Portion Ansprüche
absetzen, um selbst dann noch trotz guter
Kenntnis japanischer Verhältnisse und Eigenheiten

den Genuss der wirklich wunderbaren
Naturschönheiten des Landes ziemlich teuer zu
erkaufen.

Kein Wunder, dass der Finanzminister
gerade hierauf das Augenmerk lenkte und
Hotelbauten durch kostenlose Ueberlassung von
Grund und Boden an japanische oder
europäische Unternehmer zu befördern versprach.

Zu den beiden obigen Punkten, die sich ja
immerhin leicht abändern lassen, kommen aber
noch andere, die nicht so leicht zu überwinden
sind. Da ist zunächst die grosse Abhängigkeit
der Fremden von den Führern, sobald sie die
grosse Heerstrasse nur wenig zu verlassen
denken. Führer sind nun in keinem Lande ari-
genehme Leute, sind es aber gar nicht in Japan.
Jeder Hotelbesitzer, jeder Kaufmann muss sie
spicken, sollen sie ihm die Gäste und Kunden
zuführen, — und den Preis bezahlt natürlich
der Fremde. Es sind noch wenige Fremde
gewesen, die darüber sich nicht bitter beklagt
hätten. Und doch sind die Führer nicht zu
entbehren um der Schwierigkeit der Sprache
willen, von der man in kurzer Zeit auch nicht
so viel lernen kann, als man zum Reisen im
Lande notdürftig nötig hätte. Nun gibt es zwar
zwei grössere Reise- und Führer-Institute in
Tokio, die gerade gegen die Unsitte der Führer
vorgehen wollen. Die Klagen haben aber
dennoch nicht aufgehört. — Und damit hängt
unmittelbar das Uebervorteilen der Fremden in
grossen und auch in den kleinsten Dingen
zusammen. Das ist der grösste Schaden des

Landes; denn da wird Japan immer als ein
unreelles Geschäftsland verschrien bleiben.
Feste Preise sind nur in den grossen Bazaren
bekannt, — im übrigen wird aus dem Fremden,
tot oder lebendig, hervorgepresst, was nur
irgend herauskommen will. — Zu guterletzt sei
auch noch erwähnt, dass der Fremde zwar
von jeder ernstlichen Belästigung von Seiten
des Volkes verschont bleibt. Belästigungen
erfährt er aber auf Schritt und Tritt, denn sei es

aus Kindermund mit Schimpfworten, sei es
durch aufdringliches Angaffen und Umstelltwerden

auf der Strasse, sobald er nur einen
Augenblick stehen bleibt, — seine Bewegungsfreiheit

im Lande leidet unter diesen Umständen.
Und so viel auch die Regierung zum höflichen
und anständigen Betragen gegen die Fremden
mahnt, — es lässt sich nichts dagegen machen,-
es bleibt beim Alfen. Wenn Japan wirklich
einen Vorteil für sich von dem Verkehr der
Fremden erhofft, sq müssle es in allen diesen
Punkten rücksichtslose Besserung schaffen, und
da sind die zuletzt erwähnten Punkte vielleicht
die wichtigsten, so kleinlich oder gering sie
scheinen mögen. „Gern reise ich, aber nur in
einem Lande, in welchem ich mich auch äusser-
lich wohl fühle!" So denken alle Globetrotter,
und an letzterem fehlt es in Japan noch auf
Schritt und Tritt.

Zum Schlpss sei noch ein kurzer Artikel
aus dem Volksblatt „Yomiuri" angeführt, der
sich mit demselben Gegenstand beschäftigt.
Das Blatt rät zur Einführung des „Schweizer
Systems". An jedem anziehenden Punkte des

Landes, am Fusse des Fuji-Berges, an den
Ufern des Biwa-Sees und an den Ufern und
Baien der Inland-See müssten Hotels erbaut
werden. So wird den Naturschönheiten Japans
volle Gerechtigkeit widerfahren und zugleich
werden sie eine wohltätige Einnahmequelle für
das Land werden. Das Blatt möchte das Land
in einen Paradiesesgarten der Welt verwandeln,
in den die Besucher, wenn sie ihn erst einmal
gesehen haben, immer wieder gerne zurückkehren.

Die „Kokumin", das vornehme Regierungsblatt,

rät zwar zu denselben Massnahmen, aber
nicht, um Geld aus den Fremden
herauszuziehen, sondern um den hohen Erwartungen,

die die Fremden an das Land des
wunderbaren neuen Wachstums stellen, gerecht zu
werden. Es sei durchaus kein Zeichen von
knechtischer Gesinnung, wenn man darnach
strebe, den Fremden den Aufenthalt so angq-
nehm als möglich zu gestalten. — Vor allem
gibt das Blatt den Kautieuten und Händlern
den Rat, endlich mit der selbstmörderischen
Unsitte zu brechen, dass sie ganz ungewöhnlich
hohe Preise von den Fremden fordern. 1

Im allgemeinen muss man sagen, dass die
japanischen Zeitungen in dieser ganzen Sache
über die Schäden und Fehler eine so offene
Sprache führen, wie man dieselbe von Fremden
niemals ertragen würde. Verletzte Eitelkeit und
Ueberempfindlichkeit sind auch einige der
Schattenseiten des japanischen Charakters.
Hoffentlich hört man nun wenigstens auf die
Stimmen der Kritiker unter den eigenen Landsleuten.

V
Kleine Cbronik. j

Pontresina. Die Hotels Pontresina, Kronenhof,
Palaoe-Hotel, Schweizerhof und Villa Collina haben
sich für den Winterbetrieb eingerichtet.

Das Schwefelbergbad mit Mineralquelle ist an
der gerichtlichen Steigerung dem Herrn Chr. Zbinden
in Gambach-Rüschegg zugeschlagen worden.

St. Moritz. Das Hotel Westend wird durch
einen Anbau wesentlich vergrössTt.

Territet. Für das Jahr 1906/06 wird von der
Societe du Grand Hotel de Territet eine Dividende
von 12 % vorgeschlagen wie im Vorjahr.

Thun. Hier starb im Alter von 34 Jahren Herr
W. Kocher, Apotheker, Präsident des Verkehrsver-
eins Thun und Umgebung.

Genf. Durch Vermittlung des Hotels-Office in
Genf ist das Hotel des Alpes daselbst an Herrn R.
Kiesel, bisher Maiire d'Hötel im Hotel Metropol in
Mailand, übergegangen, mit Antritt auf 15. Jan. 1907.

Göschenen. Die Hotels Göschenen und Bahnhof
sind laut „Luz. Tagbl.*1 von der Familie Bebie

an den langjährigen Pächter, Herrn Eugen Adam,
verkauft worden.

Hyöres. Das Hoiel Victoria und des Ambassadeurs

ist käuflich an Herrn Arnold-Devouassoud vom
Hotel de la Mer de Glace in Chamouix übergegangen,
mit Antritt auf Ende September.

Montreux. Die Generalversammlung des Grand
Hotel Monney et Beau-Söjour au Lao beschloss die
Erhöhung des Aktienkapitals um 750,000 Fr. auf
1,5 Mill. Fr.

Le Pont. Wie im Vorjahr, so bleibt auch für
das Jahr 1905/06 das Aktienkapital (Fr. 300,000) der
Soeiötö anonyme du Grand Hotel du Lao de Joux
noch ohne Verzinsung.

Schaffhausen. Als Bahnhofrestaurateur wurde
aus 34 Bewerbern gewählt Herr A. Zehnder von
Einsiedeln, derzeit Oberkellner im Hotel Grand Pont
in Lausanne.

Heiden. Das Hotel Krone mit Döpendance ist
von Herrn J. Seiler um die Summe von 260.0U0 Fr.
an Herrn Emil Kühne, bisher Chef de reception im
Hotel Monopol in Luzern und Hotel Royal in Rom,
verkauft worden, mit Antritt auf 1. Oktober.

Lausanne. M. J. Sumser a quittö la Direction
de l'Hötel Beau-Site qu'il avait depuis 4 ans. II s'est
associö avec M. Schöri de l'Hötel National pour re-
E-endre le bätiment de l'Hötel Cöcile en entier.

'hötel s'ouvrira au printemps 1907.

Sils. Die Gemeinde erteilte laut „Engad. Expr."
an Herrn Ferd. Barblan, Hotel Alpenrose, zu Händen
einer Aktiengesellschaft die definitive Konzes-ion
zur Ausbeutung der Wasserkraft „Lej Sgrisohus" zu
elektrischen Zwecken.

Arosa. Als Kuriosum notieren wir folgende
Bekanntmachung des Verkehrsbureaus Arosa: „Wir
bringen hiemit zur Kenntnis, dass die Mitglieder der
Kurkapelle unter sich in St-eit geraten und deshalb
teilweise bereits abgereist s>nd. Infolgedessen können
für den Rest der Sommer-Saison keine Konzerte
mehr stattfinden.

Bad Kissingen. Das Hotel Regina wird im
Laufe des Winters durch Umbau verschiedene
Neuerungen und Verbesserungen erfahren: grö'sse es
Restaurant, neue Hall etc. Der Besitzer, Herr Jacq
Geissler, tritt von seinem Winierposten als Direktor
im Grand Hotel Monte Carlo zurück, um sich ganz
seinem eigenen Geschäfte widmen zu können.

Weggis. Ein Dreier-Konsortium, worunter auch
Herr Andr. Zimmeimann vom Hotel Post, hat dem
eidgen. Eisenhatindepartement ein Konzessionsgesuch

für eine Drahtseilbahn von Wegvis auf den
Rigiblick eingereicht. Die Luzeiner Regierung hat
auf eine Anfrage des genannten eidgen. Departements

erklärt, sie opponiere dem Projekte nicht.
Chaux-de-Fonds. Das Hotel Central und

Terminus ist durch Vermittlung des Hotels-Office in
Genf verkauft worden an Herrn E. Vesti, bisher
Direktor des Hotel Beau-Rivage in Lugano, der es auf
1. Oktober antreten wird. — Das Hotel Fleur de Lys
ist von Herrn Cösar Marquis übergegangen an Herrn
Albert Bantle-Marquis und wird in gleicher Weise
weitergeführt.

Lausanne. En reotifiant l'entrefilet dans notre
No. 34, concernant l'achat de terrain par M. lmseng,
on nous öcrit que l'acheteur de ce terrain, M.
lmseng, n'est que locataire de l'immeuble portant le
nom d'Hötel-Pension Victoria, et c'est M. Charles
Butticaz de Lausanne qui en est le propriötaire et
qui en reprendra l'exploitation ä son compte ä la
fin du bail, aprös avoir fait des Iransformations et
ameliorations.

Pilatus-Kulm. Die Pilatusbahngesellschaft hat
an der Westseite ihres neuen Hotels Pilatus-Kulm
einen Anbau, Hall und Damen-Lesesalon enthaltend,
erstellt. Ferner wurde ein neues Hochdruck-Pumpwerk

errichtet, welches von Aemsigen aus das
nötige Wasserquantum für die Klosets, Toilettes etc.
durch eine dieses Jahr verlegte Rohrleitung nach
Kulm preset. Eine Anzahl Hydranten werden von
einem 50,000 Liter haltenden, im Oberhaupt
eingesprengten Reservoir bedient. In einem in' Felsen
eingesprengten Maschinenhaus wird das elektrische
Licht für die Hotels, Promenaden etc. erzeugt.

Paris. Die Dividende für das Geschäftsjahr
1905 des Grand Hotel ist auf 13 Fr. auf die Aktie
im Nennwerte von 100 Fr. festgesetzt worden. Der
Reingewinn beträgt rund 1,300,000 Fr., wovon
520,000 Fr. an die Aktionäre verteilt werden. Nachdem

das Hotel fünf Jahre lang fast ohne Nutzen
gearbeitet, ist es seitdem unausgesetzt ertragreich
gewesen und hat durchschnittlich 71/4°/0 vom Nennwert

des Aktienkapitals abgeworfen, das sind in
Wirklichkeit 14'/2 °/0, da nur die Hälfte des
Nennwertes eingezahlt ist; die andere Hälfte ist durch
Rücklagen freigestellt. Die Aktien werden gegenwärtig

zu etwa 275 bewertet.
~j~ Jakob Maurer-Knechtenhofer in Interlaken,

der im Altpr von 85'/» Jahren als Senior der
dortigen und wohl auch der schweizerischen Hoteliers
gestorben ist, war ein selbstgemachter Mann. Im
Jahre 1840 war er nach Inteilaken gekommen und
vom damaligen Besitzer des Hotel des Alpes, Herrn
Hofstetter, als Oberkellner angestellt worden. Nach
dessen Tode blieb Herr Maurer der eigentliche Leiter
des Hotels. Mit kurzer Unterbrechung blieb er laut
„Oberl. Volksbl." von da an immer im Oberland
tätig, sei es durch die Leitung seiner oder anderer
Geschäfte. Er war auch einmal Direktor des Hotel
Bell'-vue in Thun. Naoh einer längeren Pachtzeit
des Hoiel des Alpes und Beau-Rivage erwarb er
käuflich das Hotel du Nord, das er ausbaute und
vergrösserte zum jetzigen Etablissement. Herr
Maurer war auch einige Zeit Präsident des Kursaals.
Er hinterlässt zwei im Hotelwesen bewanderte Söhne.

Basel. Die immer noch pendente Angelegenheit
betr. die al'zurigorose Vollziehungsverordnung

zum Wirtsohaftsgesi tz des Kantons Baselstadt ist
wieder um einen Schritt vorwärts gekommen.
Eine am 30. August abgehaltene, zahlreich besuchte
Versammlung von Hoteliers und Wirten hat nach
Anhörung eines Referates von Hrn. Dr. jur. Karl
Frey über die §§ 29—31 des Wirtschaftsgezetzes und
der Vollziehung-Verordnung beschlossen, an den
Grossen Rat unverzüglich eine Eingabe zu richten
mit dem Ersuchen, die Bestimmungen der
Vollziehungsverordnung mit dem Gesetze in Einklang
zu bringen, der gegenwärtig nicht besteht. Sollte
diese Eingabe nicht die gewünschte Wirkung haben,
die in einer in der Praxis ausführbaren Vollziehungsverordnung

bestände, bo werden die Hoteliers und
Wirte den Rekurs an die obere eidgenössische
Instanz ergreifen. Die diesem Beschlüsse
vorausgehende Diskussion war stellenweise recht lebhaft.
Die Ansicht, der jetzige Zustand sei unhaltbar, ist
eine allgemeine. Nach dem Rat des Gewerbe-Inspektors

Herrn Dr. Blocher soll über den Winter
noch der Versuch gemacht werden, der Vollzieh-
ungsverorduung gerecht zu werden. Das Resultat
ist unschwer vorauszusehen.

Ein Radikalmittel gegen die Chokoladen-
blechpest Der Kurverein von St. Moritz hat ein
Rundschreiben an die dortigen Hoteliers ergehen
lassen, um sie zu verpflichten, nur bei solchen Firmen
Bestellungen von Chokolade zu machen, die sieh
herbeilassen, mit der Verunzierung der Landschaft durch
Blechplakate aufzuhören. Beinahe sämtliche Hotels
haben unterzeichnet. — Int Anschluss hieran teilen
wir noch ein Schreiben von Herrn Chs. Landry,
Hotel Washington, Lugano, mit. Es lautet wie folgt:
„Ich habe auf Verlangen verschiedener Gäste alle
meine Menu's zerstört, die von jenen Häusorn stammen,

die eine so verunstaltende Reklame in der
ganzen Schweiz maohen, indem sie unsere schönsten
Gegenden mit Blech-Aifioheu benageln. Ich werde
in Zukunft von mir aus jeder Reklame entgegenarbeiten

und möohte Sie bitten, dies dem Schweizer
Hotelier-Verein durch sein Organ mitzuteilen und
andere Kollegen einzuladen, das Gleiche zu tun. Es
wird geradezu lästig, wenn man im Gespräoh mit
seinen Gästen immer wieder auf diei-es Thema
zurückkommen muss. Es scheinen auch viele Touristen

es darauf abgesehen zu haben, einem ihre guten
Räte in dieser Hinsioht aufzudrängen und der Sache
könnte vielleicht abgeholfen werden, wenn auoh die
Hoteliers dem Unfug gegenüber Stellung nehmen
würden."

Die Abschleppung von Fremden, die in
Köln im Schwange zu sein scheint, wie wir unlängst
berichteten, blüht auoh in München. Der „Woohen-
sohrif" in Köln wird u. a. geschrieben: Die Mün-
ohener Hoteliers und Gasthofsbesitzer wollen gegen
die von Seite vieler Privatpersonen, Pensionsinhaber
und Bediensteten auf den MUnchener Bahnhöfen
entfaltete Tätigkeit des Abfangens der Fremden bei
Ankunft der Züge Stellung nehmen. Den Ilotel-
dienern ist das Betreten des Bahnhofs sohon seit
einigen Jahren nicht mehr gestattet, ausgenommenin Fällen, wo sie abreisende Fremde zu den Zügen
zu begleiten haben oder wo sie von ankommenden
Reisenden zum Zuire bestellt sind. In solohen Fällen
müssen sie bei Kontrolle den Nachweis hieifür
erbringen können. Dass den Gasthofbesitz' rn Schaden
dadurch entsteht, wenu Private und Pensionsinhaber
auf den Bahnsteigen nach jeder Zugnnkunft ihre
Werbetätigkeit beginnen können, während den
Gasthofbediensteten dies untersagt ist, ist wohl ausser
Zweifel. Die Gasthofbesitzer empfinden dies als eine
ungerechtfertigte Härte, da den Pensionen Auflagen,
wie sie den Wirten in hygienischer und baulioher
Hinsicht gemacht werden, erspart bleiben (auch die
Betriebssteuern usw.). Die Wirte wollen daher
beantragen, dass entweder unter Anwendung einer
scharfen Kontrolle den Pensionsbediensteton und
Agenten für Privatquartiere das Betreten des Bahnhofs

in gleioher Weise wie den Gasthofsbedionsteten
untersagt oder dass auoh den Hotelbediensteten der
Zugang zu den Bahnsteigen vollkommen freigestellt
werde.

Frembenfrequenz. j£
Baden. Anzahl der Kurgäste bis 26. Aug. 7857,

314 mehr als die Woche vorher.
Lausanne. En söjour dans les hötels de 1" et

2* rang de Lausanne-Ouohy du 18 aoüt au 24 aoüt:
Angleterre 794, Russie 717, France 2387, Suisse 592,
Allemagnp 715, Amörique 906, Italie 195, Divers 670.
— Total 6886.

Davos. Amtl.Fremdenstatistik.il. bis 17. Aug.
Deutsohe 1038, Engländer 185, Sohweizer 555,
Franzosen 147, Holländer 79, Belgier 12, Russen und
Polen 194, Oesterreioher und Ungarn 134, Portu-
fiesen, Spanier, Italiener, Griechen 95, Dänen,

ohweden, Norweger 31, Amerikaner 47, Angehörige
anderer Nationalitäten 38. Total 2555

Ruhe im Hotel. Im Fremdenbuch eines Hotels
im Bad Gastein findet sich folgendes Gedichtchen:

Treppenwanderer, sei gut und lieb!
Nimm zum Muster dir den Dieb!
Sohleich' auf leisen Sohlen,
Als hätt'st du was g'stohlen!
Denk' daran 1

Mit polterndem Sohritt
Nimmst du die Ruhe des Naohbars mit,
Denk' an deine eigene Ruh',
Ein andermal bist Nachbar dul

The Grand 1 — The Palace:
Einst kam ein Fremder in die Stadt,'
Die schöne, grosse Hotels hat,
Will sich dort einlogieren.
Er sucht daher im Reisebuch —
Ihm rinnt der Schweiss ins Taschentuch —
Vor lauter choisieren.

Was maoht dem jungen Mann so heiss,
Dass er sich kaum zu helfen weiss,
Von wegen Auswahl Qualen?
Er kommt, weiss Gott, nicht von der Stell',
Allüberall heisst's „Grand Hotel",
Dazu auch fette Zahlen I

Das grösste Uebel war' das nicht,
Weil selbst er gern von Grandeur spricht.
Was lässt ihn denn so schwitzen?
Was macht ihm denn so Hitzen?
Ach, in dem Buch — man sieht's von fern —
Hat jedes Hotel einen JK

Ja, das verdirbt ihm jeden Spass I

Es hat die Stadt nur zehn Palace —
Ihm fängt es an zu grauen I —
Palace — Palast — Palazzo gar,
Für König, Kaiser, Sultan, Zar. —
Wenn er nur wüsst', wo trauen 1

Doch halt, da steht in kleinem Druck
Ein Haus, ganz ohne Sternen-Schmuck
Und ohne Lob zu lesen.
Da wird nun gleich Quart'er gemacht,
Es ist ja nur für eine Nacht —
Ihm ist's geuug gewesen I

Denn, als die Rechnung er begleicht,
Der Schrecken ihm die Zöge bleicht,
Die Sinne beinah' schwanden:
Potz H'mmel, Bomben, Zwirn und Schnauz,
Da, auf der Not' — dem Fremden graut's —
Hat „Grand Palace" gestanden

H. A. T., Engelberg.

Der heutigen Nummer liegt ein
Prospekt der Firma Lowe & Serin, Ingenieurs
sanitaires anglais, 10, rue Lebeau, Bruxelles,
bei, worauf wir hiemit besouders aufmerksam
machen.

Hiezu eine Beilage.

AVIS.
Avant que vous achetez en Suisse ou k l'Etranger

un Hötel, Pension, etc., ne manquez pas de demander
& l'Hotels-Office ä Genöve des rense'gnementB sur le
rendement possible, la situation, 1 avenir et l'esti-
mation de la valeur röelle de l'affaire que l'on vous
propose. L'HötelB-Office, dirigö par un groupe d'hö-
teliers bien connus, a le principe de seconder et
oonseiller les acheteurs moins expörimentös.
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Directeur.
Hötelier d'un Etablissement tout 1er ordre,

250 lits, Lac des IV Cantons, cherche pour la
saison d'hiver direction d'un hotel dans le
midi ou en Egypte.

Adresser les öftres sous Chiffre H 311 R a
1'administration du journal.

w DIREKTOR-*®
Tüchtiger, energischer Fachmann, Schweizer, 33 Jahre alt,

zur Zeit Leiter des grössten und feinsten Hotels eines holländ.
Nordseehades, sucht, gestützt auf Prima Referenzen, zum
1. Oktober anderweitiges Engagement nach dem Süden, oder
analogen Jahresposten nach der Schweiz. Würde sich auch
finanziell mitbeteiligen.

Otterten unter Chiffre H 320 R an die Exped. ds. Blattes.

Hötelier, Suisse, 35 ans, (marie avec femme du
metier, parlant les 3 langues), dirigeant actuellement un
hötel de 60 lits ä la montagne, cherche pour l'hiver
prochain en Suisse ou dans le midi un hötel & louer
ou une place de directeur, meme dans une affaire oü il
pourrait occuper le poste de chef de cuisine en .meme
temps. Prötentions moderees, entier devouement assure
et bonnes references ä disposition. Adresser les offres
sous chiffre H 279*5 ä l'administration du journal.

tai

Erfahrener Jlotel-Direktor
mit ausgedehnten Relationen

sucht die Lina m null
mit Saisonbetrieb zu übernehmen, am liebsten in Graubünden.

Offerten unter Chiffre H 332 R an die Exped. ds. Bl.

HOTEL-DIREKTION.
Junger, mit bebten Referenzen versehenem

Fachmann, seit mehreren Jahren Leiter eines
erstkl. Soniiuergescltiiftes, sucht passendes
Engagement für den Winter.

Geil. Offerten nnter H 8O8 R an die
Expedition dieses Rlattes.

Pacht-Gesuch.
^ 1 Jiotelier mit JoraraergcschHft sucht im

0 Süden Vom 1. Okt. bis 1. jMai ein jfotel oder

(Q§ eine Vornehme pension, mit Vollständigem

rtfe SnVentar ausgestattet, zn pachten. Angebote

nnter jfi. M« 300 postlagernd Bad jVenenabr.

Xu vermieten in Luzera
Herrschaftlich ganz neu möbliertes und renoviertes

ie Appartement Hvon 7—10 Zimmern, Badezimmer und Zubehör, Etagen-C'entral-
heizung, elektr. Licht, Gas, gedeckte Veranda, Balkon, Terrasse,
grosse Parkanlagen, in ruhigem, staubfreien Villenquartier,
7 Minuten vom Schweizerhofquai. Anfragen an Hochstrasser,
Villa Hochheim, Kapuzinerweg 10, Luzern. (H 4330 Lz) 1525

xrWi rx rx /n«i rx rxyx ysx zä
St

Hotel- 2 Restaurant-

Buchführung
flmerihan. System Frisch.
I.ebre amerikanische BurhfUh-
rnnif nach meinem bewahrten
System duroh Unterrichtsbriefe.
Hunderte ron AnerltennnnKSSchreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratiaprospekt. Prlnm
Referenden. Richte auch selbst in
Boteis und Restanrants Buchführung

ein. Ordne vernachlUssigte
Bücher. Gehe nach auswkrts. 302

H. Frisoh, Büchsraxperte, Ztirioh I.
j£

Ein mit allen technischen u. hycien.
Einrichtungen der Neuzeit ausgestat
tete-*, erstklassiges Hotel ist zu
verkaufen. Dasselbe befindet sich in der
allerbesten Kurlage eines ersten
internationalen, mitteldeutschen Kurortes,
ist mit höchst modernem Komfort
ausgestattet und von besten Klientel
frequentiert. Lediglich familieuverhält-
nissehalber ist es preiswert an solventen,

im Umgang m t erster Kundschaft
versierten Fachmann abzugeben.

Offerten unter J 9057 an Haasen-
stoin & Vogler, A.-G., Frankfurt

a. M. (H6.9057) 1496

Zu vermieten
scitBne, komfortabel mObl.

Wohnung in Luzern.
Gefl. Anfragen unter Chiffre H. 324 R
an die Exped. ds. Bl.

in
habitant une station d'e-
trangers d'avenir, desire
entrer en relations avec
personne experimentee
dans l'industrie hötelidre
et disposant de quelques
capitaux, pour fonder une
pension-sanatorium.

Adresser les offres sous
chiffres H 323 R 4
l'administration du journal.

Deutschschweizer, 26 Jahre alt, der
4 Haupt-prachen m chtig, in der
Reception sowie Kolonnensystem
vertraut, sucht Engagem» nt fürdeuWinter.
Algier oder Aegypten vorgezogen.
Allfällige spätere Uebemahme des
Geschäftes.

Offerten unter Chiffre H 306 R an
die Exped. ds. Bl.

Zu verpachten
wegen anderwärtigen
Unternehmen ab Mitte September das

Hotel du Pare
in Jongny sur Vevey

32Fremdenzimmer, elektr.Licht,
grosser Park und Garten,
Glasveranden, jeder Komfort, zum
Jahresbetrieb geeignet. 5 Min.
von Funic.-Station. Aeusserst
günstige Uebernahmsbedingung.
Für Fachmann gute Existenz.
Fr. 10,000 in Bar erforderlich.
Details durch den jetzigen
Pächter J. A. Spalek. (333);

A vendre
petit Hötel-pension sur Ia
Riviera, pres de San Bemo. La meil-
leure station d'hiver et d'etö. Bains
de mer. Bon rapport certain Conditions

avantageuses. Adresser les offres
sous Pc 3796 O ä Haas-nstein Sc

Vogler, Lugano. (HL2746) 1500

Orchester.
Ein Hotel allerersten Ranges

sucht fiir 2 Monate (15. Sep-
t-mber bis 16. November) ev.
den ganzen Winter etwa 4—6
Minn gute Musiker, die
nachmittags, ferner währeud des

Di-er-, sowie abends in der
Halle oder Terrasse zn spielen
haben.

Gefl. Offerten nebst Angabe
der Konditionen sind an Direktor
Seeget, Grand Hotel Bris-
eago (Lago Maggiore)
einzusenden. 332

Personal.
Für nachstehende empfehlenswerte

Angesieilte suche ich Herbstoder

Winterstellung:
1 Silberputzer,

Hausdiener,
Zimmermädchen,
Kochfüöt isseur od.Eutremetier),
Saalkellner.
Offerten an: Stubai-Hotel,

Fulpmes (Tirol). 334

Jti einem sehr besuchten Kurorte

der Schweiz ist ein pamilien-
jtotcl mit 100 Betten nnter
günstigen Bedingungen zu Verkaufen.
Gute Rentabilität Kann nachgewiesen

werden.
Offerten unter Chiffre H 334 R

an die Expedition ds. Bl.

Vtrlingin
Sie gratii

den neuen Katalog xi
ca. 1000 photogr.
Abbildungen fiber garantierte

Uhren, Gold- &

Silber - Waren

E. Leicht-Mayer S Eie.

LUZERN
23 bei derHotkirche

Höhere Fachschule
2959 für (H6.9069)

Hotelangestellte.
Prosp. v. F. de Lacroix, Fiankfurtmain.

Occasion.
Ein Salon - Ameublement.

Louis XV, ganz wenig
gebraucht, in sehr gediegener
Ausführung (1 Soplia, 3 Fau-
tenils, 4 Sessel, I Tisch, 1 Con-

i solKiseh) zu verkaufen. Preis
Fr. 450. - Gefl. schriftliche Offerten
unter Cbiffre L 3871 an die Union
Reklame in Luzeru. (2960)

FUreder's neueste gesetzl. geschützte

erlauben ein Spülen tier Mes-er in
siedend heissem Wasser bei grösstem
Schulze der Hefte. Wo nicht erhältlich

wende man sich direkt an den
alleinigen Fabrikanten

F. Füreder, Leysin (Schweiz).
Prospekte gratis und franko.

Bekannfsehaft
sucht tüchtige, energische, in Haushalt

wieKor r espondenz (5Sprachen)
firme Pensionsbesitzerin, grosse,
elegante Figur. Ist im Naturh' il-
verfahren ausgei'ildet und würde am
liebsten Leiter eines Sanatoriums

heiraten, vorausgesetzt, dass
beide Teile nach persönl. Bekanntschaft
harmonieren. Ernsthafte Anerbieten
v. gebild. Herren nicht unter 40 Jahren
nnter Chiffre D 2802 an die Union-
Reklame in Luzern. (L2802) 1508

Omnibtts.
Kaufe ein noch gut erhaltener

Omnibus ä 6 oder 8
Plätze per sofort oder End-
September. Preisangabe und Details zu
richten unter Chiffre 404 poste-
re-tante Mo tr-ux. (330)

Eau de Contrexeville.
Source du Docteur J. Thi&ry.

La plus forte, la plus active et la moins chöre.

Depot d'eau fraiche aux Verriöres.

Champagne frangais de Ier ordre. Maison
Dalizon fils, fondee en 1856.

Grands vins de Bourgogne, Marc de Bourgogne
et fine Champagne. 02057)

Repräsentant pour la Suisse M.Eug. Savoie, Verrieres-Neuehätel.

Un jeune mpnnnp ProPri6taire d'une maison en Suisse,
»IBIKUJ5, cherche ä reprendre pour l'hiver prochain

une maison
(hötel ou pension) marchant bien daps la Riviera francaise ou
italienne. Adresser les offres sous chifl're H 329 R ä l'adm.
du journal.

S— UTILIS
Nouvelle Methode de Comptabilitä en partie double simplify

| pour Hotels et Restaurants, par
G. Guidä, Directeur de l'Hötel du Louvre et Paii, Marseille.

— Prix 4 francs. —
Conlre mandat-poste ä l'adresse ci-dessus. 333

Familienverhältnisse halber ist eine mit Erfolg betriebene

Trtmdtn-Pttisioii
in unmittelbarer Nähe eines weltberühmten Kurortes zu
verkaufen. Die Liegenschaft ist erweiterungsfähig und in Anbetracht

der wunderbar schönen Lage sowie aller mit der Besitzung

verbundenen Vorzüge würde sich dieselbe, wie keine zweite,
für eine erstklassige Nervenheilanstalt eignen, worauf
speziell Aerzte, welche sich für eine solche Kuranstalt
interessieren, aufmerksam gemacht werden. Der Verkäufer wäre
bereit, gewünschten Falles sich finanziell zu beteiligen, eventuell
auch einem sich bildenden Konsortium anzuschhessen. Seriöse
Anfragen unter Chiffre H 331 R an die Exped. ds. Bl. erbeten.

x%Jns3Q Minuten

yCEB^AUÜiSfEkTIC- P^OSPEKJE ^osTEtjlSSi

Direktion oder Pacht.
Im Hotelwesen durch und durch bewanderte Dame sucht

kleineres Hotel od. Familienpension
in Leitung oder Pacht zu übernehmen. Agenten verbeten.

Offerten mit Uebernahmsbedingungen unter Chiffre H 313 R
an die Expedition dieses Blattes.

PACHT.
Routinierter Fachmann, Frau sehr tüchtig im Geschäft,

sucht kleineres, feines Hotel I. Ranges im Süden mit
Vorkaufsrecht zu pachten. Gefl. Offerten unter Chiffre H 327 R
an die Exped. ds. Bl.

Un jeune menage, proprietaire d'une importante maison de
ler ordre en Suisse, cherche place de

DIRECTEUR
pour la saison d'hiver dans le littoral frangais, Italie ou en
Egypte. Serait dispose ä reprendre affaire par la suite.

Adresser sous chiffre H 328 R ä l'adm. du journal.

Knaben-Institut. Handelsschule.
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenbürg.

Pensionspreis 1300 Fr. jährlich. (324) Gegründet 1859.



Der beste, billige, höchst sobnelle und bequeme Reise-Weg

NAGfl LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende-Dover
Imit

drei Schnelldiensten täglich. Durchgehende Wagen auch III. Kl.
Ganz moderne Dampfer in prachtvoller Ausstattung. — Einer
dieser Dampfer ist die berühmte ..Prinzessin Elisabeth", das erste
Turbinen-Paketboot, das auf dem europäischen Kontinent gebaut
wurde. Dieser Dampfer hat den Weltrekord der Paketboote mit
24 Knoten (bei 45 km in der Stunde) geschlagen und macht die

Seefahrt in nur 19 Stunden iO jflin.
TELEGRAPHIE MARCONI UND POSTDIENST AUF JE^IEM DAMPFER.

NACH LONDON von STRASSBURG in 15 Stunden; von BASEL in 17 Stunden.

DURCHGEHENDE r OSTENDE-BASEL u. OSTENDE—SALZBURG üb. Strassburg,Stuttgart.
WAGEN ioSTENDE-SALZBUÄGu. TENDE-WIEN üb. Basel, Zürich, Arlberg.

Fahrplanbücher sowie Auskünfte Uber alle den Personen- und Güterverkehr von,
nach und über Belgien betreffende Angelegenheiten werden von der Vertretung
der Belgischen Staatsbahnen, St. Albangraben 1. unentgeltlich erteilt.

Hotel & Pension Rigi-Felsenthor
Paclititeigcriing.

Montag, den 3. September künftig, nachmittags 3 Uhr,
wird in der Brauerei dahier die pachtweise Steigerung des
Hotel und Pension Rigi-Felsenthor mit Mobiliar abgehalten.
Der Steigerungsbrief kann bei Hrn. Korporationspräsidenten
Zimmermann eingesehen werden. (HL2900) 1523

Weggis, den 24. August 1906.
Pr. Korporationsverwaltung: Hofmann, Aktuar.

325Erhältlich bei:

E. Christen, Comestibles, Basel.
Ludwig & Gaffner, Comestibles, Bern.
Franz Fassbind, Comestibles, Brunnen.
Uehlinger & Seinet, Comestibles, Luzern.

Export - Fabrikation - Import

C. Hüriimann & Söhne
Luzern — Mailand

315

Schutzmarke.

Vorteilhafte Bezugsquelle für

EimMi-, Shim- nni Parmesanhase

Hotelier
sucht ein gutgehendes Hotel zu pachten eventuell zu kaufen.

Offerten unter Chiffre H 322 R an die Exped. d. Blattes.

Bauterrain zn Verkaufen.
In allerschönster Lage der italienischen Riviera ist ein

grosses Bauterrain zu verkaufen.
Interessenten wollen Offerten unter Chiffre H76R an die

Exped. ds. Bl. senden.

ZU iüh * s

Winterkurse z. schnellster, praktischer Erlernung
der Fremdsprachen beginnen am 1. Okt. crt. Spezial-
Hauskurse für Hotelangestellte Pension inkl. Unterricht
Fr. 5.— per Tag. Garantie für tadelloses Schreiben und
Sprechen nach 3 Monaten. Erstes Internationales Sprachinstitut

Interlaken. — Meldungen baldigst an die Direktion:
A. NAGEL, Prof. dipl., Interlaken/Matten. (L 2801) 2958

Passez
vos annonces et vos
reclames aux journaux
suisses par l'inter-
mediaire de rUnion
des Journaux suisses

pour la Publicite

UNION-RECLAME

i LUCERNE et LiOSlME

qui executera au mieux
tous vos ordres d'in-
sertions en vous desig-
nant

impartialement
les organes qui as-
surent ä votre publicite

le plus de succes.

iL Stamm-Maurer
BERN

liefert die vorteilhaftesten

gerösteten

und rohen Kattee.
Muster und Preislisten

zu Diensten. 330

Kotcl-Verkaitf
San Remo.

Vorzügliches Familienhotel in schönster

Lage mit prächtiger Aussicht auf
Meer und Gebirge mit schattigem Garten,

guten Siidzimtnern, Zentralheizung,
elektr. Licht, Bäder etc. ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Offerten unter ZY7649 an Rudolf
Mosse, Zürich. (MK2601) 1483

2917

Die

(hatnpagtter-
A..-G. (Lt 1531)

Biel (Schweiz)

empfiehlt

ihre anerkannt
vorzüglichen und

preiswürdigen Marken

Champagne Efoile

und

Champagne Etoile

Extra Cuuee.

Wanzolin tötet alle

Hunzen
mit Brut unter Garantie radikal.
20jähriger Erfolg. Weder Schwefel,
Gas noch Pulver. Probeflascheu ä 1.20,

2.—, 3.—, Liter 5.— franko.
2932 Diskret von (G1813)

flpotMeischttiattttJäfds.

5aison-Kotel
zu kaufen gesucht.

Bewerber ist zahlungsfähig
und Selbstrellektaiit.
Ausführliche Oll'crt. sub N 5094- Q
an Haasenstein & Vogler,
Basel. (HL 2839) 1612

Willi. Bannamt
2933 Rolladenfabrik (J2i4S)

HORGEN (Schweiz)

lolzrollin
aller Systeme,

automatisch.

verschied. Modelle.

Verlangen Sie Prospekte!

Zu verkaufen
kleineres bestrenommiertes

Hotel
mit schönem Schattengarten in
verkehrsreichem Orte des Berner
Oberlandes. (ML2762) 2957

Auskunft erteilt: Brupbacher-
Grau, Zürich II.

Jtotds und Pensionen
beziehen ihren Bedarf in

2956 vorteilhaft von der H4884Q

Zuckermühle Rupperswil A.-6.
Muster und Preisliste zu D ensten.

i mm -J—--M—.
V. NIZZA HOTEL DE BERNE |

beim Bahnhof.
100 Betten.

Einziges nach Schweizer Art geführtes Hotel heim Bahnhof.

Feine Küche. Zimmer von Fr. 2.50 an. fiepäcktransport frei.

Deutsoh sprechender Portier am Sahnhof. A
H. Morlock, Besitzer "

auch Besitzer vom Höfel de Suöde (früher Roubion) und vom Terminus-Hotel. I

ARTHUR KRUPP
BERN DORF, Nieder-Oesterreich.

Schwerversiltete Bestecke i Tafelgeräte für Hotel- n. Privatgetirancli

Rein- TJieket-Koehgesehirre. — Kunstbronzen

Niederlage und Vertretung für die Schweiz bei:

Pilatushot, gegenüber Hotel Viktoria

Prels-Courants xratiM und franko.

BEHA'S HOTEL
IL

ET DE LA PAIX

Dans le quartier ouest de Lugano, au centre du mouvement des etrangers; vis-ä-vis des

bateaux ä vapeur et de la station du tramway Lugano-Paradiso-San Salvatore. Situation

tranquille et exempte de poussiere. Entoure d'un süperbe jardin particulier. Tout le contort
moderne (ascenseur, lumiere electrique, chauffage central, bains, grand hall, bibliotheque).

L'HOTEL BEHA ne comprend que des chambres en fatjade.

e du proprietaire AICOC. Lidltd
309 precedemment Hotel du Pare

I

I
J

Hotelbesitzer und Alle,
die gut schlafen wollen,

kaufet keine altmodischa, gepolsterte, staubfangende Federmatratzen, sondern verlanget überall

Jtnchser's
Gesundttcits-

jWatrat«#,
die zugleich sehr elastisch, elegant und unverwüstlich sind.

NB. Nicht zu verwechseln mit den vielgepriesenen sog. Paradiesfabrikaten. In den Möbelhandlungen gell, ausdrück¬

lich obige Schutzmarke verlangen, wo nicht erhältlich, direkt in der Nlatralzeiilabrik <4. ItacliNcr,
Zürich IV (Kronenstrasse 40). (K253I) 2952

+ Patent No. 27137.
(J2217) 2942
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Möbelfabrik Aarburg.

Das Neueste in

SerMti
Leinen- und Fantasiedessins. Billige
Preise. Musterkollektion zu Diensten

Für Bahnhofbuffets
feines, durchsichtige»

Einwickelpapier
mit Aufdruck

Sandwiches
etc.

Sdiweiz.?erls jaSraikerei B.B0i!ia, Basel

Direktor-Gerant
(eventuell Chef de reception in ganz grosses Haus).

Ein in allen Branchen des Hotelwesens erfahrener und
energischer Mann sucht Stellung als Direktor für den Winter
oder Jahrestellung. Eintritt ersten November oder noch früher.
Prima Referenzen zur Verfügung.

Offerten unter Chiflre H 322 R an die Exped. ds. Bl.

Vins fins de Neuehätel
SAMUEL CHATENAY

Proprietaire ä Neuehätel 232

SEPT MEDA1LLES D OR ET D'ARGENT
Exposition» nniTevselles. internationales et nationales

MEMBRE DUSYNIHOATNEUCIIATEI.OIS DES ENCAVEÜRS
GRAND PRIX COLLECTIF PARIS 1900

Marque des hötels de premler ordre
Döpöt ä Paris: V. Päder, au Chalet Suisse, 41 rue des Petils Champs

Döpöt ä Londres: J. & R. McCracken. 38 Queen Street City EC.DEPOSE



Beilage zu Ho. 35 l st&T 1906 Supplement au Ho. 35
öer de u

dwtiza Hotel-Rcwe. Rcvu« Suisse des Höfels.
Liste der auf Ende August 1906 prämiierten Angestellten. — Liste des employes primes ä fin aoüt 1906.

Goldene Breloque bezw. Broche und Diplom. — Breloque ou broche d'or et cliplöme.
Ort — Lieu

Bürgenstock.

Name des Angestellten
Nom de /'employe

Dienstjahre
Annies de service

244. Andorhalden Alois
245. Spichtig Seraphine
248. Keller Alfrod
247. Strickler Mario
248. Eggßr Anton
249. Roberz Elise
250 Schmidt Ulrich
261. Gast Josef
252. Feierabend H.
250 Hess Karoline
254. Meyer Elise
255. Osswald Theophil
250. dp Riedmatten, Marie
257. Riganti Jean
258. Gianiui Maria
259. Oggier Castule
260. Ringli Karl
281. Villiger Karl

32
26
24
22
18
17
16
15
30
25
17
15
20
18
31
15
15
15

Name des Prinzipals
Nom du patron
Bucher-Durrer

Name des Hotels
Nom de l'i ötel

Bürgenstoek

H. Haefeli

J. Seiler
n

Seiler Fröres
A. Brocca
K. Gyr
J. Seiler

Sonnenberg

Glacier du Rhone
n

Seiler
Lugano
Pfauen
Krone

Engelberg

Silberne Breloque bezw. Broche u. Diplom. — Breloque ou broche d'argent et diplome.

212. Holzor Vinanz 13

213. Imesch Ferdinand 12

214. Zimmermann Bertha 12

215. Loosli Rudolf 10

216. Baldauf Katharina 12

217. Bernhard Johann Jakob 10

218. Gortsch Rosa 14

219. Rhyner Heinrich 14

J. Seiler
n

0. Blunsohi
n

Müller, Dir.
n

E. Gurtner
Sidler, Dir.

Adler
n

Bellevue
n

des Alpes
Grand Hotel

Silberne Breloque bezw. Broche u. Diplom. -- Breloque ou broche d'argent et diplome.
Name des Angestellten
Nom de l'empioye

220. Schoeh Constantino
221. Wirth Marie
222. Schaeren Johann
223. Jurt Therese
224. Lang Anna
225. Wasescha O. Ant.
226. Amsler Emil

D enstjahre
Annees de service

13
12
11
10
10
10
10

Name des Prinzipals
Nom du patron
W. A. Graf
Bucher-Durrer
E. Hirschi
J. P. Interbitzin. Dir.
K. Hartmann
Schorn, Dir.
C. Müller

Name des Hotels
Nom de l'hotel
Bahnhof
Bürgenstock
Interlaken
Union
Augustinerhof
Belvedfere
Müller

Ort Lieu

Schaffhausen
Bürgenstock
Interlaken
Luzern
Zürich
St. Moritz
Schaffhausen

Bronzene Breloque bezw. Broche u. Diplom. — Breloque ou broche de bronze et diplöme.
n 594 Sohuler Emma 7 K. Gyr Pfauen Einsiedeln
n 595. Schmucker Dora 6
p

Gletsch 596.
597.

Werrnelinger Hermine
I'aulz Lucie

6
5

n J >1

n
Zermatt
Lugano
Einsiedeln
Heiden

598.
'599.

Zimmer Josef
Corbaz Isaac

5
7 A. Alblas

n
Bonivard Territet

600.
601.

Debonnöre Blasius
Heintz Joh. M.

5
7

P

A. Hvalsoe
»

Sanat. Davos-Dorf Davos-Dorf
602. v. d. Staay Ludwig 5

75

et diplome.
603. Bosson Ch. 5 E. Dielmann Dolder Grd. Hotel Zürich
604. Schneider Marie 5

77

605. Schweri Catherine 9 Berthod Fibres Berthod Chäteau-d'Oex
Gletsch 606. Durrer Marie 7 Bucher-Durrer Stanserhorn Stanserhorn

n 607. Altorfer Emma 6 A. Pillou Buffet Biel
Baden 608. Eberhard Dora 6 C. Müller Kurhaus Stoos

M 609. Lehnherr Madelaine 6 J. Würth Beau-Site Interlaken
Wiesen 610. Zigg Therese 6 A. Ziltener Grand Hotel Weesen

n 611. Nünlist Emma 5 Aufdermaur Gebr. Germania Brunnen
Mürren 612- Rail August 5 Ch. Cuenoud Continental Lausanne
Rigi-Kaltbad 613. Scherrer Lina 5 Stadler Zugerhof Zug

Le droit d'hypotheque
sur le

mobilier d'hötel.*3
(Suite.)

II existe dans le canton du Tessin, une
possibilite analogue pour Fhypotheque du
mobilier d'hötel, en vertu de la loi du 9 mai 1904.
L'art. 1 de cette loi dit: „Gli oggetti rnobili
de8tinati ad un exereizio industriale, quali la
machine dt un opiiicio od il mobilio di un
albergo, possono essele ipotecati come accessori
dal proprietario deH'immobile in etti si trovana,
ancorche non intissi al medesimoa.

La possibilite de Fhypotheque est done

encore plus restreinte dans le Droit tessinois

que dans les deux droits dont nous venons de

parier, puisque pour etre hypotheque comme
accessoire, il faut que le bien meuble se trouve
dans l'imnieuble avec lequel il doit etre
hypotheque. Gette restriction peut aussi atteindre
le mobilier d'hötel, car l'on peut se demander
si l'omnibus de l'hotel pourra etre hypotheque
comme le mobilier qui est toujours dans
l'hötel.

Dans le Tessin, il n'est done pas possible
de rendre immeuble le mobilier d'hötel pour
pouvoir l'hypothequer comme dans le Droit
frangais, car ces nouveaux reglements veulent
döterminer de meme que le Droit bernois, de

quelle maniere l'inventaire d'exploitalion et
tout specialeinent le mobilier d'hötel peuvent
ölre hypotheques.

Dans le canton de Vaud, „la loi concernant
Fhypotheque de biens meubles en tant qu'ac-
cessoires d'un gage immobilier" du premier
decembre 1904, autorise d'hypothequer le
mobilier d'hötel avec le batiment de l'hötel
comme „immeuble par destination".

La co-hypotheque du mobilier d'hötel avec
le batiment est aussi admise dans le canton
de Schwyz. Les reglements y relatifs sont
contenus dons la loi du 3 aoüt 1865. revisee
le 17 octobre 1873 et revue dans l'introduction
au Droit d'obligations suisse du 2 decembre
1882. Les alineas de cette loi plus speciale-
nieut en cause sont rediges de la fagon sui-
vante:

„La co-hypotheque de biens meubles et de
l'immenble est permise exceptionnellement,
mais doit etre speeifiee pour: les hötels, les
Kurhaus, les pensions avec leur mobilier et les
installations de bains, si l'inventaire oftlciel de
ces derniers a ete dresse et taxe et s'ils attei-
gnent une valeur de 15,000 frs."

Nous avons parle en dernier lieu du Droit
schwylzois, celui-ci ne di-ant pas expressement
que le mobilier d'hötel pouvait etre hypotheque
de la maniere indiquee dans sa qualite de

partie integrante ou accessoire; mais c'est bien
dans ce sens qu'il faut comprendre ce regle-
ment.

Le fait que le mobilier d'hötel ne peut etre
hypotheque que quand il atteint une valeur de

15,000 fr. et au-dessus me semble d'un grand
intöret, car eile permet Fhypotheque en general

dans tons les cas oü, effectivement parlant,
c'est absolument necessaire, et cela sans avoir
ii recourir ii considerer les faits, ce qui est
souvent une question difficile ä resoudre. Le
desavantage de ce reglement est que, dans des
cas exceptlonnels oü le besoin d'hypotheque
est tout aussi urgent, mais oü le mobilier
d'hötel n'a pas une valeur de 15,000 fr., ce

reglement peut sembler bien dur.
* **

Si nous avons suivi l'auteur de la these
inaugurale dans son explication des difterents
Droits cantonaux au sujet du Droit d'hypo-

*) T re de la thöse inaugurale, prtUentee pour
l'obtention du grade de docteur, ä la facultö de droit
de l'U iversitö de Zurich, pir M. Erne>t Pfister de
Wiuterthour en 1906.

theque sur le mobilier d'hötel, nous le suivrons
en consequence aussi quand il traite cette
question, telle qu'elle se presente dans l'avant-
projet du Conseil föderal pour le futur Code*
civil suisse. Cette partie de la these nous pa-
rait plus importante pour les interesses que
ce qui precede. Car l'avant-projef qui est dis-
cute actuellement par l'Assemblee föderale et ne
subit que peu de changements, contient les

reglements qui nous regiront ä l'avenir pour
bien des annees. II est done utile d'entendre
eclairer cette question par un juriste.

Dans I'avant-projet du Conseil federal du
28 mai 1904, la question de Fhypotheque du
mobilier d'hötel est consideree ä deux points
de vue, d'un cote au point de vue de bien
immeuble par destination d'un autre cote
comme bien immeuble par contrat. Nous nous
occuperons d'abord du premier cöte de la
question.

Dans I'avant-projet, le mobilier d'hötel est-
il partie integrante de l'immeuble de l'hötel
Et dans quelle mesure?

L'art. 638 de I'avant-projet definit l'acces-
soire d'une maniere positive comme suit: „Sont
partie integrante, tous les biens meubles qui
selon la maniere de voir ordinaire ou selon la
volonte precise du proprietaire de la chose
principale sont destines pour toujours ä son
exploitation, son usage et ä sa conservation,
et qui sont mis en rapport avec la chose de
la fagon dont ils ont ä lui servir, et cela par
un lien, ou parce qu'ils y ont ete fagonnes ou
de toute autre maniere". L'art 639 de I'avant-
projet definit l'accessoire d'une maniere
negative comme suit: „Ne sont jamais partie
integrante, les biens meubles qui ne sont que
d'un usage passager pour le proprietaire de la
chose principale ou qui sont destines ä la con-
sommation, ou qui ne sont pas en rapport
avec le caractere propre ä la chose principale,
ainsi que ceux qui ne sont en correlation avec
la chose principale que pour y etre conserve
on vendu ou loue". Cette redaction de l'art.
638 permet de distinguer deux classes d'acces-
soires. L'une est formee par les biens meubles
qui selon la maniere de voir ordinaire sont
destines pour toujours ä l'exploitation, l'usage,
la conservation de la chose principale et qui
sont mis en rapport avec la chose principale
de la fagon dont ils ont ä lui servir et cela

par un lien ou parce qu'ils y ont ete fagonnes
ou de toute autre maniere. La loi ne dit pas
quand un bien meuble est destine ä servir
pour toujours ä l'exploitation, etc., de la chose
principale. 11 faut partir de ce point de vue
qu'il existe d'un cöte une chose, susceptible
au point de vue eeonomique d'etre exploitee,
usee ou conservee et d'un autre cöte qu'il
existe des biens meubles determines qui au
point de vue eeonomique servent en premiere
ligne ä exploiter, user et conserver la chose
principale. Car ce n'est qu'ainsi que dans le
cours ordinaire des choses on emploiera
toujours les biens meubles en quesiion pour
l'exploitation, etc., d'une chose determinee, et
ce u'est que ce qui est employe vraiment
ainsi, qui selon la maniere de voir ordinaire
sera considere comme destine pour toujours ä

l'exploitation, l'usage ou la conservation de la
chose principale.

Dans l'exploitation d'un hotel, cette qualite
eeonomique double du batiment d'hötel d'un
cöte et du mobilier d'hötel d'un autre cöte,
existe souvent. Cela arrive meme dans la plu-
part des cas, et selon la maniere de voir usitee,

le mobilier d'hötel est considere comme
destine pour toujours ä l'exploitation ou
l'usage d'un batiment d'hötel et sera en cette
qualite pariie integrante de ce dernier, pourvu
que le mobilier ait ete mis en correlation avec
l'immeuble dans la maniere prevue par l'art.
638.

II peut se produire cependant des cas oü
cette double qualite est douteuse ou, oü eile

n'exisle pas. Le mobilier d'hötel ne peut alors
pas renlrer dans cette classe d'accessoires.
C'est la que l'importance de la seconde classe
d'accessoires apparait: car ä mon avis ce
mobilier peut dans bien des cas etre range dans
ce groupe d'accessoires. Cette seconde classe
d'accessoires comprend les biens meubles qui
selon la volonte precise du proprietaire de la
chose principale sont destines pour toujours ä
l'exploitation, ä l'usage et it la conservation de
la chose principale, et sont mis en correlation
avec la chose principale pour lui servir par
un lien, ou parce qu'ils y ont ete fagonnes, ou
de toute autre maniere. Cette redaction de la
loi pourrait faire croire que le proprietaire
d'une chose principale peut ä sa volonte donner
qualite d'immeuble ä ses biens meubles, qu'il
'n'aurait par exemple qu'ä declarer distincte-
ment verbalement et par ecrit, qu'ä manifester
clairement sa volonte que les biens en question

sont destines pour toujours ä l'exploitation,

etc., et que par un lien la correlation fut
^etablie entre les biens meubles et la chose

'
principale. D'apres cette interpretation, la

declaration du proprietaire d'un bien meuble
inscrite au cadastre rendrait cette chose
immeuble, pourvu qu'il ait elabli en meme temps
une correlation entre les biens meubles et
l'immeuble.

{

Mais ceci serait en contradiction avec l'art.
794 qui dit que ce qui est enumere au ca-
.dastre, lors de Fhypotheque, comme les
machines ou le mobilier d'hötel est prösume etre
partie integrante; car, ä mon avis, ce reglement

ne peut etre interprete que dans ce sens
;que cette supposition ne peut avoir trait, ou
.tout au moins non seulement trait ä la seconde
.qualite que le bien meuble doit avoir pour
]ötre rendu immeuble, c'est-ä-dire ä la correlation

qui doit exister entre lui et la chose

principale, mais seulement ou au moins aussi
ä la premiere, la volonte precise du proprietaire

de la chose principale. Mais si l'on suppose

que la volonte precise du proprietaire de
Ja chose principale destine pour toujours des
biens meubles ä l'exploitation, etc., de la chose

principale, l'on indique que cette volonte precise

du proprietaire n'existe pas encore. L'art.
793 indique que l'inscription au cadastre d'un
bien comme partie integrante ne doit pas etre
interpretee comme la volonte precise du
proprietaire. mais que cette inscription ne fait que
presumer cette volonte. Une volonte qui ne
serait pas reconnaissable exlerieurement ne

peut non plus etre consideree comme volonte
precise, dans le sens de la loi.

La seule interpretation juste de Fexpression
„la volonte precise" du proprietaire de la
chose principale est, selon moi, une volonte
qui peut etre reconnue par un tiers. Pour
qu'une volonte de ce genre existe, une
inscription au cadastre qui peut facilement etre
annulee ne suflit pas, mais il faut qu'elle soit
accompagnee de certains faits qui, selon la
maniere de voir usitee, font conclure que les
biens meubles en question sont destines pour
toujours ä l'exploitaiion. etc. II faut chercher
ceux-ci dans la con elation eeonomique, exis-
tant selon la maniere de voir usitee entre la
partie integrante et la chose principale. En
pratique, il n'est pas necessaire que cette
correlation soit aussi etroite, et cela parce que la
supposition indiquee dans l'art. 794 amene un
renversement des preuves, de fagon que celui
qui conteste la qualite de partie integrante des
choses indiquees doit prouver leur qualite de
biens meubles ne pouvant etre consideres
comme partie integrante.
I L'on ne pourra considerer l'inscription au
cadastre que comme supposition; cette inscription

ne pourra jamais etre consideree comme
une preuve ayant force de loi pour etablir
qu'il y a „la volonte precise du proprietaire
de la chose principale"", car par lä on creerait
ön principe des accessoires par contrat parce

que la volonte inscrite au cadastre produirait
qualite de partie integrante (ä de certaines
conditions cependant) et c'est ce que I'avant-
projet veut eviter.

L'on ne comptera done dans ce second

groupe que les biens meubles qui selon la
volonte precise du proprietaire de la chose
principale sont destines pour toujours ä l'exploitation,

ä l'usage ou ä la conservation de la
chose principale.

Si cette interpretation de la „volonte
precise" est juste, la redaction de I'avant-projet
ne parait pas sans danger, parce qu'elle n'in-
dtque pas clairement que Fexpression la
„volonte precise" qui peut etre interpretee de

ditlerentes manieres. doit etre interpretee dans
l'esprit de I'avant-projet, comme nous venons
de le faire.

(La fin an procliain numero.)

Lutte contre la poussiere.

M. le Dr. Guglielminetti, le promoteur
connu de la lutte contre la poussiere, lequel
est originaire du Valais, et reside ä Paris et ä

Monte-Carlo, adresse au „Bund" les interes-
sants details suivants concernant les resultats
obtenus jusqu'ä ce jour, par sa methode, qui
consiste ä goudronner les chaussees.

II ecrit ce qui suit:
II y a 4 ans environ que nos premiers

succes de goudronnage des routes, ä Paris et
ä Monte Carlo, ont ete signales; ceux-ci eveil-
lerent de la meliance de la part des personnes
appartenant ä la branche du goudron et de
l'asphalte, et notamment chez les ingenieurs
des routes, qui doutaient qu'une mince couclie
de goudron etendue sur des chaussees tres
frequeutees püt ofinr une resistance de quelques

semaines, voire de quelques mois. Au-
jourd'htii. apres des observations faites
pendant. 4 ans, sur une surface de plusieurs
kilometres ainsi enduite de goudron, les ingenieurs
frangais des pouts et chaussees ont donne leur
avis. Une quantite de rapports ont paru dans
les „Annales des ponts et chaussees" (No 394,
4e trimestre, 1905. Editeur Bernard ä Paris).

M. H. Heude, Ingenieur-chef des Departements

de la Seine et de la Marne, a gondronne
pendant Fete 1903 environ 20,000 m2 de
terrain, en 1904 plus de 40,000 m2, et en 1905
plus de 120,000 m2; il affirme que les resultats

sont excellents; la poussiere provenant de
la circulation a pour ainsi dire disparu, et
l'etat de conservation de la route, ainsi que la
diminution des frais d'entretien, compensent
largement les depenses du goudronnage; alors
qu'anparavant les frais d'arrosage et de net-
toyage etaient tres eleves, on constate une
diminution de 5 ct. par metre carre. II n'est
plus qnest'on d'essais, mais la chose est pra-
tiquement demontree; en ete il y a moins de

poussiere, et en hiver moins de bone; dorena-
vant, toutes les chaussees nouvellement
installers seront goudronnees.

L'ingenieur Sigault ecrit ce qui suit:
Comme meilleure preuve de l'avantage du
nouveau mode de faire, soit au point de vue
hygienique, soit en consideration de la circulation

beaucoup plus agreahle. il faut noter
que les habitants de nos quartiere reclament
le goudronnage, et acc.eptent de bon gre de
participer aux frais supplementaires qui peuvent

en resulter. Du teste la chose s'est rapi-
dement implantee; en 1902, trois seulement
de mes insperteurs commencerent ä goudronner;

cette annee, soit en 1905, hnit ont fait
faire des gondronnages. Yoiri une experienre
concluante: Une Chaussee tres frequentee fut
refaite en 1902 sur une longueur de 1100 m..
dont 500 furent goudronnes en 1903, 1904 et
1905. A la tin de 1903 cette surface goudron-



nee etait encore en parfait etat, tandis que les
autres 600 m. qui n'avaient pas ete goudronnes
ont dü etre refaits dans le courant de l'annee
1905.

M. Girardeau, ä Fontenay-le-Comte, estime
apres plusieurs annees d'experience, que l'eco-
nomie dans l'entretien des routes peut se cal-
culer ä 2 °/0. L'ingenieur civil Vasseur a gou-
dronne environ 50,000 metres carres dans le
17""' arrondissement de Paris, aux alentours
du Pare Monceau, et il est tres satisfait des
resultats. Cette annee, pour la premiere fois,
personne ne s'est plaint d'un arrosage insuf-
fisant, et les habitants ont pu tenir leurs fe-
nötres ouvertes tout le jour durant. M. Ar-
naud, ingenieur du Departement de la Seine,
considere le goudronnage comme un moyen
excellent et ties pratique pour supprimer la
poussiere des routes. Des chaussees de la ban-
lieue de Paris, qui avant le goudronnage ne-
cessitaient un repiquage tous les 3 ou 4 ans,
ont ete goudronnees en 1903, 1904 et 1905, et
cette annee elles sont encore en si bon etat
qu'elles n'ont pas besoin d'etre refaites. Le
renvoi du repiquage d'une annee compense
largement les trois goudronnages. Mais l'essen-
tiel est de goudronner convenablement. II faut
que cela soit „vite et biena fait, et pour cela
les appareils appropries sont necessaires.

11 ressort des rapports officiels qu'il ne
s'agit pas uniquement d'un procede pour
absorber la poussiere, comme la Westrumite, la
Simplicite, la Rapidite ou d'autres produits
aqueux ou huileux, dont l'emploi coüteux ne
dure que quelques jours, mais bien d'un dur-
cissement de la chaussee tres convenable ä la
circulation, e'est-a-dire, comme le fait remar-
quer M. le Professeur et Conseiller intime von
Leyden, une couche macadamisee formant une
sorte d'asphalte goudronnee ä la surface de la
chaussee. Tandis qu'actuellement, par le beau
temps et lorsqu'il y a du vent, et surtout
depuis l'automobilisme, on n'obtient un certain
resultat sur uue route macadamisee, qu'en ar-
rosant assez fort pour former de la boue, ou
renouvelant d'heure en heure un arrosage plus
leger, ce qui est aussi coüteux que genant
pour la circulation, il suffit sur des chaussees
goudronnees d'une aspersion une ou deux fois
par jour pour obtenir un resultat tres satis-
faisant; apres la pluie, il ne se forme pas da-
vantage de limon spr la surface de la couche
que sur 1'asphalte. L'asphalte-goudron dure
environ 8 ä 10 mois, l'enduit d'asphalte de 8
ä 10 ans, mais ce dernier coüte 15 francs le
metre carre, et l'asphalte-goudron 15 centimes
seulement, et ces 15 ct. sont retrouves par
une diminution d'usure et de frais d'entretien
de la route. Cet avantage economique a con-
quis plus d'un ingenieur et plus d'une
administration qui etaient restes insensibles ä nos
considerations hygieniques.

C'est pour ce motif aussi que l'industrie
s'est interessee ä la chose, et que les fonr-
neaux, les arrosoirs et les balais au moyen
desquels de nombreux ouvriers etendaient soi-
gneusement le goudron chauffe ä 70°, ont ete
remplaces par de gros chars avec chaudieres,
dans lesquelles on cuit en 20 minutes au moyen
de la vapeur, sans danger d'incendie, 1000
kilos de goudron qui sont ensuite pompes par
une arroseuse munie de gros balais eten-
dant automatiquement le goudron; on peut
ainsi goudronner 10,000 m2 en 4 heures. Pour
bien reussir dans ce travail il faut que le
temps soit beau et que la chaussee soit en
bon etat, bien propre et seche; on calcule
qu'il faut pour un metre carre employer 1200
grammes de goudron, lequel doit autant que
possible etre verse chaud sur la route chauffee
par le soleil; on recouvre cet enduit d'un peu
de sable, et la moitie de la chaussee ainsi re-
couverte est coupee ä la circulation pendant
24 heures.

Afin de couvrir en partie les frais d'un
premier goudronnage, un appui financier de la
part du public interesse serait le bienvenu, et
en parlicuiier de la part des hoteliers et
industries des stations balneaires incomparables
de l'Allemagne et de l'Autriclie, lesquels de-

vraient former avec les medecins des
associations contre la poussiere. Si ces lignes pou-
vaient contribuer ä ce resultat, elles auraient
atteint leur but.

Nous ajoutons ä cette publication de M. le
Docteur Guglielminetti un article concernant
les essais faits dans le canton de Yaud, paru
dans la Feuille d'avis de Montreux.

En voici le texte:
Dans le canton de Yaud, les premiers

essais de goudronnage ont ete faits par les
administrations communales des localites les plus
importantes, ce qui se comprend d'ailleurs,
puisque c'est dans les villes et aux abords de

ces dernieres que les inconvenients de la poussiere

se font le plus vivement sentir.
L'Etat ne pouvait cependant pas se

desinteresser de cette question, vu l'augmentation
rapide de la circulation des automobiles sur
nos principales routes cantonales. Pour tenir
compte des vooux exprimes un peu partout et

qui se sont traduits au Grand Conseil par une
observation de la commission do gestion pour
1904, le Departement des travaux publics a
fait goudronner, dans le courant de l'ete
dernier, 12,000 metres carres de routes, apres
s'ötre assure le concours financier des
communes, administrations et propriet aires inte-
resses, qui ont generalement pris ä leur charge
la moitie de la depense.

Les resultats satisfaisants obtenus ont
engage ledit Departement ä continuer les essais,
et il se propose de goudronner en 1906, dans
les memes conditions que l'annee precedente,
5000 metres carres de chaussees.

II est ä presumer que le goudronnage des
routes deviendra dans quelques annees une
operation courante, surtout sur les Rontons
tres frequentes, oil il produit une economie
d'entretien en reduisant, dans une mesure tres
notable, la consommation des materiaux de
recharge et les frais de main-d'oeuvre, soit de

nettoyage et d'enlevement des detritus. Sur
les trongons ä faible circulation, le goudronnage
parait etre jusqu'ä maintenant une operation
onereuse; mais il convient d'attendre des
experiences plus completes pour tirer une
conclusion definitive.

Le prix du goudronnage varie actuellement
entre 10 et 15 centimes par metre carre, sui-f
vant l'importance du travail et les appareils
dont on dispose. En admeltant le prix de TO
centimes par metre carre, le goudronnage des
2000 kilometres de routes cantonales vaudoises
comptees ä 5 metres de largeur en moyennej
coüterait 1 million de francs, sorame supe-[
rieure ä la depense annuelle faile pour l'en-t
tretien complet de notre reseau de routes
(800,000 fr.)

'

Avec le produit des impöts sur les auto-,
mobiles (5080 fr.), on pourrait goudronner
annuellement un peu plus de 10 kilometres de
chaussees.

Le produit de l'impöt sur les motocyclettes"
(5080 fr.) permettrait egalement de goudronner
10 kilometres de routes. Enfin, si l'on appli-
quait au goudronnage le produit de l'impot
sur les bicyclettes (57,000 fr.) on pourrait
goudronner annuellement une route de 114 km.
de longueur, representant la distance enti4
Geneve et St-Maurice et un peu plus de la
vingtieme partie de noire reseau cantonal.

5*"

Clientele distinguee.
Un hotelier de Baden, de la station de

Baden en Argovie, nous communique la lettre
suivante, qui depeint l'idee qu'une certaine
classe de touristes se font des hoteliers.
II y a lieu de s'etonner de la naivete de

certaines gens, et on peut se demander si en
faisant de telles demandes ils reflechissent le
moins du monde. L'auteur de la lettre avait
evidemment compte sans son höte, car ce

dernier s'est naturellement abstenu de toute

reponse. Nous reproduisons cette lettre, sans
commentaires aucuns, eile parle d'elle-möine,
nous bornant ä mettre les initiales du corres-
pondant.

En voici la teneur:
Monsieur,

Veuillez je vous prie, m'indiquer votre prix de
pension le plus reduit pour cinq personnes (ma
femme et moi, deux demoiselles et un jeune
Monsieur) pour deux chambros ä deux iits et une
chambre ä un lit, pour 15 jours minimum.

Je me base sur le prix de 3 fr. par jour, par
personno, service, eclairage, litre de vin, et un
bain compris.

J'occuperais les cliambres ä partir du 23—21
courant.

Dans l'attente de votre prompte reponse, je
vous salue, Monsieur, avec parfaite consideration

'

A. de B. Major.

V Uermifdjtes. j
Reisen einst und jetzt. Wenn man

bedenkt, wie alles bestrebt ist, die Welt mit
Windeseile zu durchsausen, so dürfte ein Yer-
gleich zwischen der Reisezeit einst und jetzt
nicht uninteressant sein. Ein Einsender der
.,N. Z. Z.tt entnimmt einer in Basel im Jahr
1840 erschienenen Post- und Reisekarte
nachfolgende Angaben: Die Fahrzeit mit der Post,
betrug von Zürich nach

Stunden Fr. Rp.
Aarau 5'/„ und kostete 5. 70 n. Währ.
Basel 10'/; „ 10. 43 „Bern 14 „ „
Chur 13»/» - 14. 58 „Glarus 8'/., „ „ 7. 15
Luzern 8 „ „ 5. 76 „SchafThausen 5 „ „ 0. 53 „ „St. Gallen 10 „ „ 9. 14 „Winterthur 23/j „ „ 2. 27 „ „
Dem gegenüber stellen sich zurzeit der

Zeitaufwand- und Kosten in folgender Weise. Die
Fahrzeit mit der Bahn betrug von Zürich nach

II. Kl. III Kl.
st. Min Fr. Ct.*. Fr. Cts.

• Aarau 49 und kostet 3. 65 2. 60
Basel 1 38 n n 6. 50 4. 65
Bern 0 31 jj 9. 50 6. 80
Chur 2 34 n n 8. 65 6. 15
Glarus 1. 40 •) n 5. 35 3. 80
Luzern 1. 43 n jj 4. 25 3. 05
Scbaffhauseu —. 50 n " 3. 50 2. 50
St.. Gallen 1 59 n 6. 25 4'. 45
Winterthur — 37 jj y _ 1. 40

Vergleicht man die beiden Angaben, so
ergibt sich im Durchschnitt, dass man zurzeit um
5'/2ma' geschwinder und in der III. Klasse
etwa zum halben Preis fahrt gegenüber im Jahr
1840, da aber bei der langen Postfahrt auch
die Verpflegung die Kosten vermehrt, so ist der
Unterschied noch grösser. Ein Vergleich mit
Reisen ins Ausland zeigt uns, dass man jetzt
von Zürich nach Berlin 173/4 Stunden, nach
München 71/., braucht, man ist demnach z. B.
früher in München als anno 1840 in Luzern.

V
Uerketirsroefen.

Personenverkehr im Monat Juli. Rorschach-
Heidenbuhn 21,826 (1905 23,410) Personen. Arth-
Rigibahn 23,000 (21,988).

Vom Bodensee. Der alte Dampfer Bodan, der
seit 1855 im Dienst steht, wird nächstens ausrangiert.

Fliielen-Altdorf. Der regelmässige Betrieb der
elektrischen Strassenbahn Flüelen - Altdorf ist am
25. August erölfnet worden (nicht am 20., wie in
letzter Nummer gemeldet).

Mönche als Chauffeurs. 6 Mönche vom
Hospitz auf dem St. Bernhard sind in Mailand als
Chauffeurs ausgebildet worden und besorgen
vorläufig den Lastwagenverkehr. Im Jahre i907 soll
der Motorwagendienst über den St. Bernhard auch
für Touristen eingerichtet werden.

Chur-Arosa. Für eine elektrischo Bahn Chur-
Arosa ist einer Zürcher Baufirma die Konzession
bereits erteilt worden. Die Linio würde 4—5
Millionen kosten. Das Trace ist noch nicht endgültig
festgestellt. Die Fahrt von Chur nach Arosa würde
durch die elektrische Bahn um 5, diejenige von
Arosa nach Chur um 3'/., Stunden abgekürzt, und
namentlich für den Winter weit bequemer gestaltet.

Montreux-Oberland-Bemois. La Feuitle d'Aris
de Afontreux vient de rccevoir le projet definitif do
l'horaire d'hiver de cette Compagnie: Depart de
Montreux: 7.4S, 8.50, 10.20. 11,43, 12 00, 2.05, 3.26,
6.18. 7.39. Arrivee ä Montreux: 7.31, 9.22, 12.33,
2.58, 5.12, 5.56, 5.59, 7.13, 9.03. Le vagon-restaurant
sera attele aux direets de 10 heures pour Zweisimmen
et de 5.12. arrivee ä Montreux.

Schlafwagen - Verkehr in Oesterreich. Das
österreichische Kisenbalmministerium hat im
Einvernehmen mit der internationalen Schlafwagen-
gesellsehaft beschlossen, die ausnahmsweise
Benützung von Schlafwagenahteilen 1 Klasse durch
Reisende II. Klasse ohne Aufzahlung auf die 1. Klasse
zu gestatten, vorerst allerdings versuchsweise im
Schlafwagenkurse Krakau-Leinberg-Itzkany. Damit
ist den vielfachen Klagen der Reisenden über die
Sohlafwagenbeuützung anhaftenden Mängel wenigstens

teilweise und „versuchsweise" abgeholfen.
Gegen den Eisenbahnrauch. Die englische

Great Northern Railway Com]), hat an einer neuen
Lokomotive zur Beseitigung der Rauchbelästigung
eine Einrichtung getroffen, deren Erprobung ein
überraschend günstiges Resultat ergab. Bei dioser
neuen Bauart ist oben zwischen dem vorderen Kossol-
schluss und dem oberen Kesselmantelbloch eine Art
Tasche vorgesehon, die sich nach der Stirnseite der
Lokomotive zu trichterförmig erweitert. Der niedrige
Schornstein besteht aus zwei Blechzylindern, deren
vordere Ringlliiche am oberen Schornsteinrande
durch einen halben Ring verschlossen ist; dio
hintere halbe Ringlliiche ist also offon. Boim
Stillstand des Zuges ist eino Belästigung durch Dampf
und Rauch, wie die Erfahrung lein t, fast vollständig
ausgeschlossen, da der Hilfsbläser die Feuorungs-
rüekstände in die Höhe reissl. Die neue Konstruktion

tritt erst beim Faluon in Tätigkeit. 1st der
Zug in Bewegung, so wird die Luft durch den
Gegenwind mit grosser Kre.ft, entsprechend der
Geschwindigkeit des Zuges, in die trichterförmige
vordere Oeffnung der Tasche gepresst, in dem
Zylinderring des Schornsteines in die Höhe getrieben
und strömt in reissendem Wirbel aus der otrenen
hinteren Halbringiläche wieder ins Freie, Rauch und
alle Rückstände mit sich führend. Der entstehende
Luftstrom bildet also gewissermassen eine unsichtbare

Verlängerung der hinteren Schornstoinblecho;
er verhindert, dass Rauch und Abdampf sofort vom
Luftdruck erfasst und nach unten, den Zug ontlang,
getrieben werden, und gibt den Abgasen eine Führung
in höhere Luftschichten, wo sich diese verteilen,
dio Reisenden also nicht mehr boliistigen können.
Diese einlache Konstruktion, dio sich leicht auch
an vorhandenen Lokomotiven anbringen liisst, h ldel
gleichzeitig eine wertvolle Ergänzung der Rauch-
verbrennungsvorrichtungon und hat noch den Vorteil,

dass sie den Zug des Schornsteins erhöht, das
Feuer also noch mehr anfacht.

Personentarif-Reform der S. B. B. In der
„N. Z. Z." wird widerholt einer Reform der l'er-
sonentarifo unserer Bundesbahnen gerufen. Die
Notwendigkeit wird mit folgenden Erwägungen
kurz und bündig klar gemacht: Wie begründet die
Klagen sind, ist jedermann in die Augen springond,
wenn die Taxen einander gegenübergestellt werden ;

es betragen nämlich die Taxen nach dem Bundesgesetz

betreffend das Tarifwesen der Bundesbahnen
vom 27. Juni 1901 pro Kilometer in zweiter Wagenklasse

einfache Fahrt 7,3 Rp. und retour 10 Rp., und
in dritter Wagenklasse einfache Fahrt 5,2 Rp. und
retour 6,5 Rp. Wenn ich also einen Kilometer weit
in dritter Klasso fahre, so kostet das 5,2 Rp wenn
ich noch einen Kilometer weiter fahre, oder wenn
ich wieder mit einfachem Billet zurückfahre, so
kostet das wieder 5,2 Rp., wenn ich aber hei der
Abreise die Rückfahrt erkliiro, also eino Rotourbillet
kaufe, so kostet diese Rückfahrt für die gloiche
Strecke von einem Kilometer nur 1,6 Hp., und doch
ist die Leistung der Bahn ganz die gloioho, donn
die Anwendung des Grundsatzes der billigeren „Rückfahrt",

wie boim alten „Boten- und Lnndfuhrwerk"
bestanden hat, passt für den modernen Verkehr
und sein Verkehrsmittel, die Eisenbahn, ganz und
gar nicht mehr und das Retourbillett oder
„Rückfahrkarte" ist eine veraltete und verrostete
Einrichtung. Als für die Schweiz nachahmenswertes
Beispiel wird dann erörtert, wie man im grossen
Deutschen Reich zu einer Reform dor Personentarife
mit einer Vereinheitlichung der Taxen und Bdlette
gelangt, indem man die meisten Tarifausnahmen,
wie Rückfahrkarten, Landeskarten (Generalabonne-
mont), Kilometerhefte und andere 'verrostete
Tarifaltertümer einfach über Bord wiift, und zur
Personenfahrkarte einfacher Fahrt für ganz Deutschland
übergeht.

Aus der Zeit der Kraftwagen. „Ist '1'0r °'n
Autler namens Klemens Meier abgestiegen?" Ilotol-
portier: „Abgestiegen!? Gebracht haben sie ihn!"

Aus einem Fremdenbuche. Jemand hatte in
ein Fremdenbuch geschrieben: „Ich liebe bei allen
Sachen den Kern." Ein anderer schrieb darunter:
„Mit dir ist gut Kirschen essen."

Drastisch. Tourist (der im Ilotol mit soiner
Familie übernachtete, als er früh dem Hausknecht
das Trinkgeld fürs Schuhputzen gibt): „Na, mir
scheint 70 Pfennige sind Ihnen für uns fünf Köpfe
zu wenig?" — Hausknecht: „Na, ja! I hab' doch
not fünf Köpf', sondern zehn Füss' geputzt!"

JÜttl die fif Inserenten ^ ^esuctlG um Empfehlung im redaktionellen Teil werden nicht berücksichtigt. — Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden
keine Aufnahme. — Ein bestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen einen Zuschlag von 10 bis 25°/0 reserviert

Hochzeits-

u. Braut-

Damast-

u. Brocat-

Cristall-

u. Moire-

Crepe de Chine-

u. Eolienne-

fiir Stufen unb SRoBen in allen $reiälaqcn, fcitric ftctä bag Sleuefte tn fdjhjarjer, roeijjer u. farbiger „Henneberg-Seide"
B. 95 ©8. bis gr. 25.— p. SJtet. — granfo inS jjaitS. ÜDlufter umgeljenb. ilenneber^ Seiden-Fabrikant, Zürich.
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MONTREUX

Hotel Eden.
In allerbester ruhigster Lage am See

neben dem Kursaal. 305

Modernster Komfort. Garten.

Fallegger-Wyrsch, Bes.

Zu mieten gesucht
event, zu kaufeu gesucht von kapitalkräftigem
Hotelier auf kommenden Herbst oder Frühling: 2949

nachweisbar rentables Hotel I. oder ganz prima IL Ranges,

mit 70 ä 100 Betten, allen modernen Ansprüchen
genügend. Gefl. Offerten mit Detailangaben, unter
J 3560 Lz an Haasenstein & Vogler, Luzern. HK2428

Zu mieten gesucht
auf's Frühjahr 1907, event, früher, ein rentables kleineres

Hotel oder Pension
in Luzern oder Umgebung, am See. Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten unter Chiffre H 317 R an die Exped. ds. BI.

DIREKTION
Erstklassiger Hotelier, Besitzer eines feinen Sommerholeis,

dem sehr tüchtige Frau zur Seite steht, sucht, gestützt auf
prima Referenzen, für dauernd die Direktion eines "Winter-
hotels zu übernehmen, Kaution in beliebiger Höhe kann
geleistet werden. Offerten erbeten unter Chiffre H 326 R
an die Expedition ds. Bl.

MAISON FONDEE EM '8H

BOUVIER FRERES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.

Rp frotivp dans tous les bons hotel BtiiHnfR

H0RS CONCOURS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900

Hotel-Verpacht.
Eines der renomiertesten, modernsten Hotels und Pensionen

I®Ranges, mit 85 Fremdenbetten, in der Centraischweiz, soll
altershalber verpachtet werden. Nur kapitalkräftiger, tüchtiger
Fachmann, mit ff. Referenzen, wolle sicli melden unter Chiffre
H 314 R an die Expedition dieses Blattes.



Grands vins de Bordeaux

Schröder&Schyler&Cie.
Bordeaux.

La maison de Tin la plus ancienne de Bordeaux

fondee en 1789.

Vertretung und Niederlage:
/VlVuiJl Ke^ir*

Weine und Liqueurs INTERLAKEN.

Chef de inception « Direktor.
Schweizer, 27 Jahre, im Sommer in Hotel ersten Hanges
(300 Betten) Graubündens tätig, sucht Stellung für den Winter,
eventuell .Jahresengagement. Vier Sprachen, in allen Zweigen
des 11otelbetriebe« praktisch ausgebildet. Prima Referenzen
allererster Häuser. Als Direktor würde er sich eventuell auch
beteiligen. 0Herten an die Exped. dieses Blattes unter Chillre
H 223 R.

Joh. Gersbach & Cie.,

Kiihlraum, ObereisfUllung,
Patent Gorsbueh No. 25,870

vom 10. März 190J.

Kühlanlagen-Bau: 7jirjpi|
•7 Gessnerallee 38.

Kühlschränke u. Kühlanlagen für Speisen u. Getränke mit Kalttrockenluftzirkulation.

Fleischaufbewahrung 15 Tage tadellos.
Referenzen:

Doldorf Grand Hotel, Zürich. 9
Fritz Baumnnu, Fleischhalle, Zürich.
Jacques Lenz, Fleischhalle, Zürich.
Pins Ruff, Wurstfabrik & Metzgerei, Spiogelgiisse, Zürich.
J. Scbmidliauser, Schützengasse Züricli.
Fritz Mörkcr, Wurstfahrik, Zürich.
Grand Hotel Axcnfels ob Brunnen.
E. StrUbin & Wirth, Hotel Sehweizerhof, Interlakon.
Fred. Sehuli, Contiserie & Restauration, Iuterlaken.
Hotel Selnveizerhof, Gebr. Hauser, Luzern.
Bahnhofrestaurant, Luzern.
Grand Hotel des Palmiers, Nice, Herren Manz & Cie.

„ «de Cannes, „ Menge.
„ „ Napleß, „ llauser & Döpfner.

„ Santa Lucia, Naples, „ Pietro Campion« Co.

„ „ de Londres, Naples.
„ „ Hassler, Naples.
„ „ Savoy, Naples. (O.F.2756)

„ „ Victoria, Sorrento, Naples.

Das Neueste und Beste in dieser Branche. — 2 jährige Garantie.

— Intensivste Luitzirkulation und Kühlung. —
Prospekte, Kostenberechnung etc. umgehend.

Alle Tsolicrmateriafien, wie holländische Isoliermulle, Korksteinplatten, Isolierpappen etc.
liefern zu en f/ros Preisen xmd übernehmen Isolierungen jeder Art.

Diitüi - OieI di! rajli - [im.
Wegen Wechsel der Direktion sucht ein seit fünf Jahren

tätiger Kassier und Repräsentant in einem der feinsten Hotels
Italiens die Leitung eines erstklassigen Hotels zu übernehmen.
Derselbe isl seit zwanzig Jahren im Auslande und sieben die
besten Referenzen allerersten Häuser zur Verfügung. Eintritt
Ende September; Jahresstelle bevorzugt. (309)

OHerten unter H. C. N., Hotel Royal, Naples.

Wegen Todesfall

HOTEL
an erstem Fremdenplatze der Ostschweiz sofort zu
verkaufen.

Neben dem Fremdenverkehr Jahresgeschäft. Das Hotel
ist neu renoviert, an bester Lage und in gutem Geschäftsgang

und wäre für Knufliebhnber selten günstigere Gelegenheit

geboten. Kaufpreis Fr. 120,000.—. Anzahlung
Fr. 20,000.—.

Offerten unter Chi (Vre Z. W. 8597 an die Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse, Zürich. (ML2881) t5ao

0= C7AO! a
Preiswert zu verkaufen.

Modern eingerichtetes, bereits neues

Hotel - Penüion
in aufblühendem Fremdenplatz des Berner-Oberlandes. Für
tüchtigen Geschäftsmann nachweisbar prima Existenz.

Ollerten unter Chitire H 316 R an die Exped. ds. Blattes.

HOTEL
in bestem Betriebe, an bester Lage in grosser Fremdenstadt
sofort oder später

DSF* zu verkaufen.
Offerten an: Case postal 4592 Luzern. (325)

Pour commercants.
9

Dans station d'etrangers de 1er ordre Aux Plans sur
Bex ä vendre propriete des mieux situees, comprenant 1 grand
chalet pour pension d'ätrangers et 1 contigu pour
magasin avec terrain attenant. Affaire assuree. 262

S'adresser sous J. V. 774 poste-restante ä Bex (Vaud).

Besitzer oder Käufei' von
Waschmaschinen werden in ihrem eigenen
Interesse ersucht, Prospektiver den

[nuien-il
„Neptun"

das Neuesto und Beste auf diesem
Gebiete, zu verlangen.

E. Häny & Cie.
(U541) Maschinenfabrik 29,14

MEILEN.

Wenn Sie
in Insertionsangelegen-

heiten sachgemäss wollen

beratschlagt sein,

so verlangen Sie den

Besuch eines Vertreters

der

Union - Reclame
in Luzern

Union Schweiz. Zeitungen

für den Inseraten-Verkehr

EESB

Zu mieten gesucht.
Auf Frühjahr 1907 ein gutgehendes, kleineres Passanteu-

Hotel, Jahresgeschäft, von tüchtigem, verheirateten Fachmanne.
Prima Referenzen.

Gefi. Offerten unter Chiffre H 319 R an die Exped. d. Bl.

LES SOCIETRIRES
peuvent se procurer

Rü BCJRERCI CENTRRL R BRLE:
Contrats d'engagement (frangais ou allemands) pour employes

les 100: fr. 2.50, les 50: fr. 1.50

„ „ pour apprentis de cuisine gratis.

Formulaires de certificat: Cahier ä 50 feuilles fr. 3.50

„ ä 100 „ „ 6. —
„ ä 200 „ „10.—

flvis concernant les commandes de chambres (encadre) „ 1.50

Medailles de merite (breloque ou broche) pour employes:

Pour 5 a 10 annees ou saisons de service med, de bronze fr. 8.—
10115 d'argent 15. —

„ 15 et plus „ „ „ „ „ d or „ 45.

Diplome gratis. Demander le bulletin de commande.

IV Les mddailles sont ddcerndes aux dpoques suivantes: fin Mars,
fin RoOt et Noel.

Wegen Todesfall zu verkaufen.
In der romanischen Schweiz ist in bedeutender Fremgenstadt fin

sehr gut gehendes, nachweisbar rentierendes Hotel besseren 2. Ranges
verkäuflich. Jahresgeschäft mit internat. Kundschaft. 150 Betten,
moderne Einrichtung, schöne Einnahmen. Infolge des nieder angesetzten
Verkaufspreises sichert sich der Uebemehmer eine gute Existenz.
Anfragen von Selbstkäufern müssen nähere Angaben über Vermögensverhältnisse

etc. enthalten. Vermittlung ausgeschlossen. Offerten unter
Chiffre H 327 R an die Exped. ds. Bl.

Hötelier.
A louer pour le 1er mai 1907 l'Hötel-Pension ce

Melezes, actuellement en construction, ä la Chaux-de-
Eonds.

Pour reuseignemenls s'adresser ä M. Jacques
Wolff, president de la Sociöte Fonciöre S. A.,
Chaux-de-Fonds. L 2936 1524

ersonal- Anzeiger. <k$ Vacances.
Wo keine Adresse angegeben ist, sind Offerten unter der angegebenen
Chiffre an unsere Expedition zur Weiterbeförderung einzusenden.

Sauf designation speciale les offres doivent etre adressees, munies
du chifire indique, a Texuedition qui les fera narvenir a destination.

Offene Stellen Emplois vacants

Für Veieinsmitglicder: Erstmalige Insertion Fr. t.—
Jede ununterbrochene Wiederholung 1.—
Für Nlchtmitglleder: Erstmalige Insertion I.—
Jede ununterbrochene Wiederholung » t.—
Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind in

obigen Preisen nicht inbegriffen.
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur nach

der ersten Insertion verabfolgt.

Apprenti cuislnler. On dcmamlo pour un hötel de la
Suisse fran«;aise un apprenti cuisinier. Chiffre 890

pttigengouvernnnte. Gesucht für 1. Oktober eine tüchtige
C. Ktagengouvemante für Hotel I. Ranges der Ostschweiz.
Jahresatolle. Nur prima Referenzen. Zeugnisabschriften und
Photographie erboten. Chiffre 892

ptngenportiers. Für Hötcl du Paradis, Cannes, gesucht zwei^ Portlers .dotage, deutseh und franz. spreehend; müssen im
Teppich legen Beseheid wissen. Eintritt 1. Oktober. (964)

besucht für Grand Hotel
Mitte Oktober: 3 tüchtige

in Spanien t lusel Mallorca1, per
Kellner von 19 bis 22 Jahren,

der drei llanptspraehen mächtig, Deutsehe bevorzugt; 1 tüchtiger
Restaurationsketlner für Dcpeiulance-Peiision. Zeugnis-
kopien, Photographie und Ketourmarke erbeten. Chiffre 957

Gesucht: 1 junger. fiinker Kommissionär, deutsch und
franz. sprechend, event, auch etwas italienisch, nach Ober-

italien, Eintritt 15. Sept.; I junger, solider Kellermeister,Eintritt 15. September. Chiffre 952

Gesucht: ein junger Kellner mit schöner Hundschrift. Ge¬
legenheit sich als Sekretär-Volontär auszubilden; sowie ein

gelernter Kellner als BUlard-Marqueur. Zeugnisabschriften
und Photographie erbeten. Chiffre 989

Gesucht für «lie Wintorsaison in ein erstkl. Hotel im Kanton
Glaubünden: 1 Etagengouvernante, deutsch, franz. und

englisch sprechend, sowie 1 Küchengouvernante. Nur
tüchtige Kräfte mit prima Referenzen werden berücksichtigt.
Zeugnisabschriften und Photographie erbeten. Chiffre 988

Gouvernante (Haushälterin). Gesucht für sofort eine tüch¬
tige, erfahrene Hotelgouvernante, mit Sprachenkenntnissen.

Jahresstelle. Offerten mit Zeugnissen, Photographie und
Lohnansprüchen an Hotel Moser, Ciarens. (927)

Gouvernante. Gesucht per 1. Oktober nach Luzern, in Hotel
I. Ranges, eine tüchtige Gouvernante. Zeugnisabschr..

Photographie u. Angabe der Gehaltsnnspriiche erbeten. Ch. 963

H Otelschreiner in erstes Haus gesucht. Jaiitesstelle.
Chiffre 982

l^ochlehrlfng geisucht in feine Restauration.
Chiffre 950

/"Nfflcegouvernante, tüchtige, gesucht für erstes Hotel in
LJ Mittelitalien. Muss italienisch sprechen. Eintiitt Anfang
oder Mitte Oktober. Zeugniskopien und Photographie erbeten.

Chiffre 907

Office-Gouvernante gesucht für 15. Sept. oder wenn mög¬
lich früher. Deutsch und fianzösisch sprechend u. erfahren.

Event. Jahresstelle. Zeugniskonien. Photographie und Gehalts-
ansprflehe erbeten. Adresse: Cn. Delosea, Direktor, Grand Hotel
Bellevue, Sierie (Wallis). (970a).

On demande ponr la saison d'hiver. ponr hotel de montagne
(sports): 1 gouvernante pour office et provisions; 1

concierge; 1 chef de salle; 4 sommeliers d'Ctage; 7

p ortiers; 20 Alles de salle; 8 femmes de chambre;
1 Ilftler; 1 llngere; personnel de cuisine, Alles
d* Office et de cuisine, etc. Envoyer copie de ccrtitieats et
photographic, indiquer pretentions. Inutile de se presenter sans
serieuses references. S'adresser ä Ch. Gerillard. Grand Hotel
Muveran, Villars sur Ollon (Vaud). (336)

On demande pour un sanatorium de la Suisse frangaise:
une demoiselle tres intelligente, se presentant bien, capable

de diriger le service de table et e»lui des rägintes spöciaux. A
la mömo ndresse on demande uu femme de Chambre bien
recommandee. Offres sous chiffre H 6163 M ä Haasenstein & Vogler,
Montreux. (1503)

On demande: 1 culslnier-volontalre (paye) et 1 se-
cretaire-volontalre, connaissant le service de table.

Entree de suite. Hötel Mont-Fleuri, Lausanne. (838)

On demande :• 1 gouvernante «lc ceitain «ace, avec bon¬
nes references, au Restaurant des Deux Gares ä Lausanne.

Entree ä partir du 1er septembre. Engagement ä Pannee, bons
gages. A la meine place: 1 apprenti de cuisine, des lo
ler liovembre. (1518) II L 2893

On demande pour un grand hötel de ler ordre ii St. MorPz:
um: gouvernante de cuisine; un passe-platier,

jeune homme serienx, parlant franpais et allemand (place exces-
sivenient bien pave si hoininc capable), un llftier; plusieurs
chasseurs. Chiffre 992

Restaurationskellnerin, tüchtige, brave, deutsch, franz.
und etwas englisch sprechend, wird gesucht in besseres

Restaurant des Berner Oberlandes. Chiffre 947

Saaltocher (I.). In einem Hotel II. Ranges (Passantenver¬
kehr) tindet eine tüchtige, brave, gut empfohlene, auch im

Restaurationsserviee bewanderte, sprachen kund ige Tochter
einträgliche Jahresstelle. Es kann nur eine solche berücksichtigt
werden, welche mit den beruflichen Fälligkeiten verträglichen
Charakter, Takt und angenehmen l'mgang verbindet.
Zeugnisabschriften. Photographie und Altersangabe erbeten. Chiffre 7

Sekretär-Volontär. Auf das Bureau eines Hotel I. Ranges
wird fur Anfang Oktober ein junger Mann welcher der drei

Hauptsprachen machtig sein muss, als Sekretär-Volontär
gesucht. Bei guter Führung und voller Zufriedenstellung ist
demselben Gelegenheit geboten, im gleichen Hause während der
Saison 1907 «lie Stelle eines I. Sekretars zu bekleiden. Offerten
mit Photographie und Zengnisabschrifte erbeten unter Postfach
120, Luzern. (991)

Sekretär-Volontär mit guter Schulbildung und gut präsen¬
tierend für mittelgros cs Familienhotel (Winterstation Grau-

hündens) gesucht. Französisch erforderlich. Kann später als
definitiver Sekretär angestellt werden. Gratifikation nebst freier
Station. Eintritt Mitte oder Ende September. Chiffre 983

Serviertochter (keine Kellnerin) für erstkl. grosses Bündn.
Hotel-Restaurant mit B.erausschank (Passantenhotel), auf

Anfang oder Mitte Oktober gesucht. Für sprachenkundige,
gewandte und gut präsentierende Tochter angenehm und lukrative
Jahresstelle. Zengniskopien, Photographie u. Referenzenangabe
erbeten. Chifire 6

Zimmerkellner» tüchtiger, mit Sprachenkenntnis, für sofort
gesucht. Offerten mit Zeugnissen und Photographie an Hotel

Moser, Ciarens. (928)

AVIS.
W«r auf die unter Chiffre ausgeschriebenen Personal- oder

Stellengesuche Offerten einsendet, hat dieselben auf dem Umschlag
mit der dem Inserat beigegebenen Chiffre zu versehen und an
die Expedition zu adressieren, von welcher sie dann unerflflnet
und franko an die richtige Adresse befördert werden.

Die Expedition Lit nicht betagt, die
Adressen der Inserenten mitzuteilen.

ilG~ Nichtkonvenlerende Offerten sind nicht an die

Expedition, sondern an die Bewerber direkt zu retournleren.
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Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion Fr. S— Fr 280
Jede ununterbrochene Wiederholung „ 1.— 150
Die Spesen fur Beförderung eingehender Offerten sind in

obigen Preisen inbegriffen.
Vorausbezahlung (in Postmarken) erforderlich.
Postmarken werden nur aus Deutschland, Frankreich, Italien,

England, Oesterreich und der Schweiz angenommen.
Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizufügen.
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur

nach der ersten Insertion verabfolgt

r
OL

Bureau & Reception.
_E3

Buchhalter. Schweizer, gelernter Kellner, 27 Jahre alt,
deutsch, franz. u engl perf kt, etwas italienisch, mit guten

Zeugnissen, sucht Stelle für Winter Gegeuwüitig als II
Buchhalter in I Hotel am Rhein tatig Chiftre 850

Buchhalterin, perfekt im Kolonnensystem, Bon- und Kas-a-
wesen, suchtauf »5. Sept. oder I. Okt Stellung als solche

oder Kassiererin, in gutes Haus Chiftre 946

Bureaustelle. Gebildeter Mann im besten Alter, der deut
sehen, franz und englischen Spiache in Wort und Schrift

vollkommen mächtig, mit guten Kenntnissen im Italienischen u.
bester Kennfnw der Buchhaltung und Koi respondenz jeder Art,
an selbständige Albeit gewohnt, sucht für sofoit passende Stelle
nn llotelfach Beste Refeienzen Chiffre 968

Chef de reception, z. Zt in eistcm Hause als solcher
tätig, sucht zum Herbst passendes Engagement Chiffre 770

Chef de röeeption-CaiSsier, Schweizer, 32 Jahre alt,
der drei llauptspraehen mächtig, sucht Engagement für

Oktober. Prima Referenzen zui Verfügung. Chiffre 702

Chef de röception-directeur, Suisse, possedant eertiii-
cats de 1er ordre, clierche place pour Pantonine, pour sai-on

ou a i'annee Chiffre 690

D'

Directeur-chef de reception, Allemand, 34 ans, parlant
les 4 langues, peu t-spagnol, actuellement directeur u'un

hotel de montague, eherehe place pour la saison d'hiver ou a
I'annee References a disposition CmÖre 916

Jirectrice. Dame, im Hotelfach eifahren, reprasentations-
fühig, fianz, deutsch und englisch sprechend, sucht Stelle

als Direetrice Chiffre 922

Directrices. Deux demoiselles serieuses et aethes, de toute
conhauce, ayant travaille duns de bons hotels, desireut trou-

ver direction «l'une pension d'ötrangers, sanatorium, etc de
premier ordre Chiffre 966

Direktor-Chef de reception (Rempla$ant oder Stütze
d s Prinzipals), erfahienor Fachmann gewohnt einem

grösseren Personal vorzustehen, sucht Stellung auf 15 Oktober oder
spater Chiffie 860

Ggrant. Jeune homme, Suisse, marie, fils d'hötelier, parlant
les langues et eonuaissant a fond toutes les parties de l'hö-

tellerie, eherehe pour de suite place de gdraut ou de dPecteur
d'h ö tel Ch iff re 859

Secrgtaire-caissier (I.) Suisse, 26 ans, presentant bieri, au
courant des 4 langues et lemplissaut actuellement fonctions

analogues dans un ötablisscment de tout prem. ordre, eherehe
pour Phivpi engagement semblable, de piöference en Iralie ou a
la Rivieia Chiffre 970 b

Secrgtaire-caissier, de nationalite suis-e, parlant les 3

langnes, actuellement seeidtaire dans un grand hotel en
Suisse, eherehe place analogue pour Phiver Meillenres references

a disposition. Adresse: J B 795, poste re&tante Gtetsch (8o2)

Secrgtaire-caissier-chef de reception, Suisse, 30

ans, pailant et äcrivant a la perfection allemand, fran?ais,
anglais et Italien, eherehe place Disponible hn septembie. Meil
leures inferences a disposition Chiffre 993

Secrgtaire-Cgrante, del drei Hauptspiaehen in Woit und
Silirift mächtig, leceptionsfülug, mit sämtlichen Bureauar-

bcitcn vertraut und im Ilotelwesen erfahren, sucht Engagement
auf kommenden Winter Beste Zeugnisse und Referenzen Geff
Offerten unter E. M., Gd Hotel des Diablercts, Ormont-dessus. (972)

Secrgtaire-Remplapant. Suisse, parlant les trois langues
p incipales, ayant engagement pour l'hiver a Nice, eherehe

place comme seciotairc mt contrölenr-remplaQant Disponible a
partir fin septembre jusqu'au decembre Bons certificats et
references Chiffre 794

Secrgtaire-volontaire. Jeune homme capable, possedant
belle eeriture, cheiehe place de secretaire-volontaire dans un

hotel, pour l'iuver. S'adresser a: A. G 255, Ch2mpex (Valais) (872)

Secrgtairg-voiontaire. Suisse, presentant bien, parlant
les 3 langues, quelques notions de l'italieii et de l'cspagnole,

bien au eourant de tons les travaux do bureau actuellement
contröleui dans un grand hotel, eherehe place pour la saison
d'hiver Refßrences et Photographie h. disposition Chiffre 999

Sekretär, Schweizer, 19jahrig, deutsch und franz sprechend,
mit Vorkenntnissen im Englischen, sucht Saison- oder Jahresstelle

als II Sekretär Eintritt zirka Mitte September Zeugn.
und beste Referenzen zur Verfügung Chiffre 799

Sekretär, Schweizer, 26 Jahre alt, der drei llauptspraehen
mibhtg, sowie mit der amerikanischen Buchführung

vertraut, sucht WmterengHgeinent Eintritt vom 1. Oktobei an Zeugnisse

und Photographie zur Verfügung Chiffre 714

Sekretär. Fachkundige! }unger Mann, tüchtig und seriös,
der 3 llauptspraehen und der italienischen ziemlich mächtig,

gegenwärtig >11 Hotel ersten R-nges als Sekretär tatig sucht
auf kommenden Winter gleiches Engagement Chiffre 747

Sekretär (II)» 19 Jahre alt, welcher eine höhere Fachschule
mit Erfolg absolviert hat, gelern'er Kellnei ist. geläufig

deutsch, französisch und italienisch spricht, zur Zeit in einem
allererstklassigen Hause Italiens in obiger Eigenschaft lätig ist,
sucht Engagement ab November Chiffie 919

Sekretär (II.). Restaurationskellner wunseht auf kommende
Wintersaison Steile als JI Sekretär oder Volontär, in ein

Hotel ersten Ranges Chiftre 958

Sekretär-Chef de reception. Gebildeter Deutscher, 30
Jahre alt, der 4 llauptspraehen in Wort und Schritt mächtig,

sucht für kommende W nt» rt>ai-»on Stellung in besserem Hause
Bewerber ist g» g nw artig m gleicher Eigenschaft in erstkla-s'g
Hotel der Schweiz tütig Chiftre 829

Sekretär~Kassier, 35 Jahie, der 3 llauptspraehen und der
iioielhuclihaltung nut-htig, sucht Saison- oder Jahresstellc

Pruna Zeugnisse zu Diensten Chiffre 576

Sekretär-Kassier-Chef de reception, Deutscher, 23
Jahre, dei drei Hauptsprachen mächtig, ein wenig italienisch,

in dei Hotelbuchführung (Kolonnensystem) perfekt, mit Küehen-
kenntnissen, z Zt Sei retar Kassier in erstkl Hause der Schweiz,
sucht Stellung ab 1 Oktober Chiftre 792

Sekretar-Kassier-Chef de reception. Jungei Mann,
S hweizer, der diei Haupts raeheu mächtig, zur Zeit in einem

Hotel allerci8ten Ranges Belgiei s als Sekretär-Chef de reception
tätig, sucht für ko »iineiiden Winter passendes Engagement
Bevorzugt wtid nanz Riviera Prima Referenzen und Zeugnisse
zu Diensten An pruche bescheiden Ch ffre 887

Sekretär-Kassier-Chef de reception, gegenwärtig
in *»a sonstelle, erprobter, seriöser Fachmann kaufmännisch

gebildet, del diei Hauptsprachen ndUhtig, m allen Teilen der
llotelbraiiche erfahren, sucht Winter- event Jahresciigagenient
Pruna Zeugnisse und Empfehlung»-!!. < hiffre 559

Sekretär-Volontär. Schweizer, 17 Jahre alt, der die kan¬
tonale Handelsehule besucht hat und gegenwärtig als

Sekretär-Volontär tätig ist, sucht analoge Stelle nach Krankreich odor
der franz Schweiz, um sieh in dpr Spiache zu vervollständigen
und wo er auch Gelegenheit hätte denSeivice zu erlernen Dei-
selbe ist in der llotelbuebfuhrung (Kolonnensystem), Steno
rapine. M «schinensehrcibeii, Korrespondenz u kaufm Rechnen
bewandert Clntfre 993

Sekretär-Volontär, Schweizer, präsentabel (1 85 m), der 3

Hauptspraehen in Wort u Schuft mächtig, mit allen
Bureauarbeiten vertraut, momentan als Kontrolleur in grossem Hause
beschäftigt, sucht Stellun für kommenden Winter Zeugnisse,
Relerenzen nnd Photographie zu Diensten Chiffre 998

Sekretärin. Tüchtige, gut empfohlene Sekietärin-Kassienn,
Schweizern!, deutsch, französisch und englisch sprechend, in

der Buchführung sehr gewandt, sucht gutbezahlte Stelle für den
Herbst und Winter, m feines Hans, würde event auch gute
Jahressteile aeeeptieren Chiffre 942

Sekretärin. Gebildete Tochter, die 4 Haupts»rachen Spre¬
ch ud, im Kolonnensystem und allen andern Bureauarbeiten

durchaus bewandeit, sucht Winterengagement als Sekretärin
Chiffre 895

Sekretärin. Fräulein, gesetzten Alters, der 4 Hauptsprachen
mach ig, mit unten Zeugnissen, gegenwartig aN Sekretärin

in eistkl Hotel tatig. suchr tu« den Winter entspr* chende Stellung

im Süden oder einem Wmterkarort der Schweiz. Wurde
auch Posten als Etagengouvernante oder Stütze der Hausfrau
aunehmen Chiftre 659

Sekretärin. Gebildete Tochter aus sehr guter Familie spra-
ehenkundig, gewandt im Verkehr mit Fremden, Kentmsse in

Bureauarbeiten u Hauswesen, sucht Engagement als Sekretärin-
Kassiererin. vorz gsweise nach dem Süden Für Vertrauen--
posten sehr geeignet Ciuffre 5

Sekretärin (zweite). Tochter aus guter Familie, gegen¬
wartig als Sekretär \ olontänn in Hotel I Ranges tätig, sucht

gleiche Stelle, evei t als II Sekretärin oder Stütze der Hausfrau,
in gutem Hanse Zeugnisse zu Diensten Chiftre 918

Sekretärin-Gouvernante, deutsch, französisch n engltsehl
in Buchhaltung, Korrespondenz und Reception, sowie in allen

I eilen l»*s H-uswesens praktisch ei fahren, su» ht für den Winter
passende Stelle. Beste Referenzen ?ur VerfugU' g Chiffre 857

Sekretärin-Volontärin. Tochter, 19 Jahre alt, deutseh u.
französisch sprechend, mit Vorkenntnissen im Englischen,

sucht Stelle al6 Sekretariu-Volontai in Chiffre 990

BT7|H
lMq Salle & Restaurant. a 19

Barmaid. Tochter, der 4 Hauptaprachen mächtig, wünscht
Stelle auf kommende Wintersaison, a's Barmaid, am liebsten

nach dein Süden Beste Referenzen von 1 Hotels zu Diensten
Chiffre 833

Kellnerlehrling. Solider Jüngling aus achtbarer Familie
wünscht Stelle als Kellnerlehrlmg, am liebsten nach der

franz Schweiz odei Frankieich Chiffre 935

Kellner-Volontär. Junger Mann der seine Kellnerlehrzeit
in einem erstkl Haus im Herbst beendet, sucht passende

Stellung au der Riviera oder Schweiz G--ti Offerten unter Ch.
B 25466 L an Haascnstem & Vogler, Lausanne. (1522) H L *923

Maitre d'hötel, 25 ans, bien Präsentant, mum de mcilleurs
certificate et references, 5 langues, employe pour la saison

d'ete «tans un grand hotel, eherehe place pour la saison d'hiver
ou a l'annäe Chiffre 773

Oberkellner, guter Restaurateur, 28 Jahre alt, der Haupt-
sprachen machtig. mit prima Zeugnissen aus internationalen

Hausern, zui Zeit in grossem, erstkl Berghotel tatig, sucht ab
September anderweitiges Engagement m grösseres Saison- oder
Jahresgeschäft Eintritt muh Wunsch. Chiffre 460

Oberkellner, mittleren Alters, sprachenkundig, tüchtiger
Restaurateur, sucht Engagement, event, auch als I

Restaurantkellner oder Chef de sei vice Chiffre 854

Oberkellner, spraehenkundig, mit der Buchfühiung vertraut,
sucht Winteiengagement event. Jahresstelle Eintiitt ab

15 Sept. Gute Zeugnisse Chiffre 899,

Oberkellner, Schweizer, 27 Jalne alt, der 3 Hauptsprachen
machug, z Zt in eistkl Hause in Zürich tätig, mit guten

Zeugnissen und Empfehlungen, sacht Winterengagement Eutntt
ab 1 November Chiffre 4

Oberkellner-Chef de reception, 30 Jahre alt, 1 72 m
gross, florter, energischer Fachmann, sprachenkundig, tüchtiger

Organisateur sowie Restaurateur, sucht Stellung per sofort
odei spater Chiffre 979

Oberkellner-Chef de Restaurant, Schweizer, 26'/« J
alt, rcprasentationsfahig. der vier Hauptsprachen und der

Buchführung machtig, guter Restaurateur, mit piiina Zeugnissen
des In- und Auslandes, gegenwärng noch m einem erstkl Haus
des Engad n tätig, sucht anderweitiges Engagement per 15. Sept.
oder Oktober Chiffre 81t

Oberkellnerin, gesetzten Alters, der 3 Hauptsprachen mäch¬
tig und dein Hotelbetrieb vollständig gewachsen, wünscht

passendes Engagement auf nächsten Winter Wäre auch tüchtig
und selbständig gemu, um die Leitung eines guten Hauses zu
überLehmen Best» Referenzen zu Diensten Chiffre 923

Obersaaltochter. Tochter, der 3 Hauptsprachen mächtig,
tüchtig u gewandt, mit Zei gnissen aus nur ersten Hausern,

sucht teile als Ofiersanltochter Eintritt nach Belieben Ch 837

Obersaaltochter, der 3 Hauptsprachen mächtig, im Saal-
und Restaurationsservicc tU< htig, wünscht Saison- oder

Jahresstelle in besseres, gut geführtes Passantenhot«! Beste
Zeugnisse und Referenzen zur Verfugung Chiffre 095

Saalkellner. Suche fur jüngein, strebsamen, zuverlässigen
Mann, welcher die Lehrzeit als Kellner bereits absolviert hat,

auf kommenden Wu ter entspiechende Stehe in der franzosischen
Schweiz Gefi Offerten an das Kurhaus-Hotel Walzenhausen (Kant
Appenzell). (974)

Saallehrtochter. Einfache, nette Tochter aus guter Familie,
wünscht Stelle als Saallehrtochter, in gutes Hotel, auf

die Wintersaison Chiffie 897,

Saallehrtochter. Junge Tochter sucht auf kommende
Wintersaison Stelle als Saallehrtochfcr in gutes Hotel Ch 985

Saaltochter, tüchtig und seriös, sucht auf 1. oder 15 Okt,
passendes Engagement in gutes Haus Chiffre 884'

Saaltochter, 23 Jahie alt, deutsch, englisch und französisch.1
sprechend, sucht Stelle für nächsten Winter. Zeugnisabschr.

und Photographie zu Diensten Chiffre 85t

Saaltochter (Gouvernante), 22 Jahre, mit prima Zeugnissen,!
deutsch und franz sprechend, sucht auf kommende Saison

Engagement nach der Italien Schweiz, event. Genfersee, in ein
repekt Hotel. Chiffre 921

Saaltochter. Junge, anständige Tochter, deutsch u franz.
sprechend im feinen Saalservicc kundig, sucht über den

Winter selbständige Saaltoehterstelle in besseres Hotel Bevorzugt

wird Grmdelw aid oder Kandersteg Eintritt vom 20. Oktober
an Chiffre 873

Saaltochter (I.), tüchtige, sucht auf 1 oder 15 Oktober»
Wmtersaisonstelle Beste Referenzen zu Diensten Ch 914

Serviertochter. Tüchtige, sprachenkundige, selbständige
Servieitoohter, wünscht Wmterengageinent in feines Hotel

oder Restaur Offerten untei G. M. 26 postlagernd Kl. Sch idegg (895)

Serviertochter. Selbständige, im Saal- und Restaurations¬
service bewandeite Tochter, deutsch, französisch, englisch u

ein wenig italienisch sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht
passende Stelle in gutes Hotel oder feines Cafe-Restaurant Ein-»
tritt Anfang Oktober Chiffre 996

^

Serviertochter. Schweizerin, tüchtig im Service, deutsch
und ranz sprechend, sucht Jahies- oder 8aisonstelle in

besseres Restaurant Zeugn u Photographie zu Diensten Ch 896

Serviertochter. Deutsch und franz .sprechende Tochter,
im Saal- und Restaurationssei vice tüchtig, sucht Stelle

Zürich bevorzugt Chiffre 959

Sommelier. Jeune homme eherehe place de sommeller dans
un hotel Bonnes recommandations Eerire sous chiftre P8078L

a Haasenstein & Vogter, Lausanne (1519) II L 2897

Zimmer- oder Restaurantkellner, 26 Jahre alt, der vier
Ilauprsprachen mächtig, mit der Buchführung vertraut, sucht

Engagement für die Herbstsaison, vom 20 September bis Mitte
Novembei Chiffre 915

BL
Cuisine & Office.

Aide culsinier. Junger Aide de cuisine sucht Winterstelle
in die franz Schweiz Chiffre 763

Aide de cuisine. Junger Koch, mit guten Zeugnissen aus
erstklassigen Hotels, sucht Stelle als Aule de cuisme in gutes

Haus Eintritt anfangs Oktober event, später Chiffre 692

Aide de cuisine, junger, mit guten 7eugmsscn, sucht
Winterstelle in gutes Haus; franzosische Schweiz bevorzugt.

Chiffre 762

Aide de cuisine, fleissiger, williger, auch In der Patisserie
bewandelt, sucht für Herbst oder Winter Stellung Bescheidene

Ansprüche Chiffre 761

Aide de cuisine sucht Stellung, am liebsten nach dem
Süden oder fr*»z Schweiz Dorsel'e war in ersten Häusern

tätu, ist gelernter Put ssier Zeugnisabschriften u Photographie
zur Verfügung Eintritt 15 Septem» er oder 1 Oktober. Ch 752

Aide de cuisine. Solider, tüchtiger Aide de cuisine, 21 J
mit Hotten Empfehlungen, sucht auf nächsten Winter Saisonoder

Jahressteile als solchei odei als Rötisseur Entremetier,
event selbständige Stelle. Eintritt ab 25 September Ch 321

Aide de cuisine sucht Stelle in die französische Schwe>z
C Li ffre 861

Aide de cuisine, 21 Jahre alt. Schweizei, wünscht Stelle
auf kommende Wintersaison Z Zt als Dommis-Jtestaura-

tenr in Haus I Ranges Prima Zeugnisse und Empfehlungen von
nur ersten Ilausern zu Diensten Chiftre 1

Aide de cuisine. Jenne homme, äge de 20 ans, dtsire
place comme aide culsinier Exellentes references a disposition

Adresser les offies a A. Rochat, Hotel du Pillon, Les Diablo-
rets (Vaud) (2)

Aide de cuisine. Koch, 24 Jahre alt, mit guten Zeuimssen,
wüns ht kn agemont als Aide de cuisine oder als selbstand

Koch, auf kommenden Winter Eintritt nach Uebereink Ch 973

Aide de cuisine-demoiselle. Demoiselle Hollandaise,
ayant fait la cuisine dans one grande maison, eherehe place

pour Phiver comme Aide de cuisine dans un hotel de la Suisse
framjaise Pour le i ommencement grand salaire pas exigä. S'ad-
resser lettres affranchies a Mile, de Vrles, Pomona la Haye
(Hollande) 842

Aide de cuisine oder Rötisseur. Junger Koch, 22 Jahre
alt, gelernter Pätissier, der schon in Haus ersten Ranges im

Auslande als Rötisseur tätig war, sucht, gestutzt auf prima Zeugnisse

und Referenzen Winter-Engagement Eintritt Ende
September Adresse: Charles Kraft, cuistmei, Kurhaus NUnalphorn,
Flühli-Ranft Ohwalden)

Aide de cuislne-Pätissier. Tüchtiger, deutsch u. franz
sprechender Pätissier und Aide de cuisine sucht Stelle per

sofort, in grosseres Hotel Gu'e Zeugnisse Chiffre 997

Aide oder Pätissier. Junger Aide cuisinier, 21 Jahre alt,
gelernter Pätissier, mit dei Hotelpatisserie vertraut, sucht

Winterengagement als Aide oder Pätissier Referenz» n zu
Diensten Chiffre 886

Aide-Pätissier, 21 Jahre alt, sucht fur kommende Wmtor-
satson Engagement als solcher, in erstkl Hotel Adresse

0. Römer. Hotel Schirmhof, Baden Baden. (.48)

Aide-Volontalre. Su» ho für meinen Koch, der bei mir zwei
Jahre gelernt, passende Stelle, am liebsten m die französische

Senweiz Adr. K. Gugolz-Gyr. propr Hotel Bären, Baden (760)

Casserolier. Such»» per 1 November Stelle als Cas^erolier
odei Gurion de cuisme. in giosscs Hotel nach S uLFrank-

reich Prima ZeiunihSe zu Diensten Adresse: Paul Hug. Casserolier,

Grand llot-1 Kurhaus. St Beatenberg (Bein) (815)

Chef de cuisine, äge de 33 ans, s> rieux, ayant tiavatlle
»laus de bonnes mais<>ns du Mut«, Suisse et d'Allema ne. en

qualite de chef, se tiouvant actuellement en saison d'ete, eherehe
ponr la sais »n d'hiver p ao»* do chef, soit dans la Riviera on ail-
leurs Excellentes references et certificats a disposition Disponible

en octobre Chiffre 341

Chef de cuisine, in angekündigter Stellung. 34 Jahre alt,
sehr ökonomischer, energis'hcr und >o'ulei Mann, seit

mehreren Jalnen in grossem Ha a I Ranges der ZentraUchwetz als
Chef tätig such sich zu verändern Nur Jahiesatell»» Erstkl
Zeugnisse zu Diensten Clitffre 452

Chef de cuisine, äge de 23 ans, sörieux et eoonome, eon-
naissant toutes les parties, ayant travaille dans inaisons de

prem ordre en Suisse. Allemagne et la Riviera, desire en age-
ment ä partir fin octobre, en Suisse ou au Mtdt. Chiffre 329

Chef de cuisine de premier ordre eherehe engagement
dans un hotel soigne ou maison bourgeois«» Connait egalenient

la patisserie et glacc Rcfeiences a disposition Ch 754

Chef de cuisine, 35 Jahre alt, uut prima Zeugnissen und
Referenzen ans nur ersten Häusern der Schweiz und des

Auslandes, sucht Engagement auf kommenden Winter Oh 749

Chef de cuisine, capable, experimente, actuellement en
saison, clierche place Certificats, Photographie et references

de p'em ordre a disposition Eerire* L B. 10, poste restantö
Sonnenberg sur St-lmler (1517) H L 2869 H 7728 J

Chef de cuisine. Junger tüchtiger Koch, gelernter Kondi-
t <r, duicbaus bewandert in allen Branchen der in- und

ausländischen Küche, gegenwärtig als Chef in Hotel I Ranges des
Börner Oberlandes tätig, sucht Siehe als Chof für dt n Winter
Prima Refeienzen Eintritt vom 2U Sept an Chiffre 867

Chef de cuisine, 38 Jihre, Schweizer, gelcmtei Pätissier,
deutsch, franz und italienisch sprecheud, selbständiger

Arbeiter, auch schon an der Rivieia tatig gewesen, w unscht Stelle
auf Mitte September oder später, m kleineres Hotel oder Pension,
unter bescheidenen Ansprüchen Chiffre 913

Chef de cuisine. Schweizei, 30 Jahre alt, sucht per sofort
oder späte» Stillung in einem feineren Hotel oder Restaurant;

war In den feinsten Häusern, als Rest Pfordte, Hamburg,
Rest Valentin, Strassburg. Rest Malepartus, Frankfurt a M,
und ist z Zt in grossem Weinrestaurant Berlins tätig Ch 919

Chef de cuisine, der mehrere Saisons in gleichem Hause
tatig war, auch in der Restauration bewandert, wünscht

passendes engagement Zeugnisse u Referenzen z D Chiftre 938

Chef de cuisine. Der Überzeichnete sucht für seinen best-
empfohlenen Chef de cuisine Chnf- oder sonstige Koch-tel-

lung für die Monnte November bis März Der elbo ist Dalienei,
28 Jahre alt, ruhiger, seriöser und sehr tüchtiger Aibeiter
Ch. Landry, Hotel Washington, Lugano. (996)

Chef de cuisine, 66 ans, ayant travaille dans des maisnns
de premler ordre de la Riviera. Suisse, Allemazne, actuellement

depuis 5 salsons dans la meine maison de premier rang,
eherehe place pour la saison d'hiver Chiffre 948

Chef de cuisine, capable, 33 ans, disposant de certificats
de premier ordre, eherehe place d'hiver Adresser les offres

ä A. Baroggi, chef, PHnius Grand Hotel, Como. (960)

Commis-Entremetier. Junger Koch, 20 Jahre, gelernter
Patiss er, der drei llauptspraehen machtig, sucht Winterstelle

als Comnus Entremetier Gute Empfehlungen. Offerten
an Otto Grossmarin, Hotel St Gotthardt-Terminus, Lugano. (998)

Commis-Pätissier. Junger Pätissier von 18 Jahren sucht
Stelle für die Wintersaison, in grosseres Haus, als Commis-

Pätissier, oder als Pätissier für allein, in mittleres Haus Zeugnisse

zu Diensten. Gefl Offerten an Ot o Oechslin, Pätissier, Hotel
Aipina, Tschiertschen (Graubünden). (967)

Cuisinier. Suisse francals, 23 ans, actuellement a l'etranger,
eherehe place pour l'lnver. Libre dös le 1er sept Ch 874

Culsinier, Francais, 22 ans, mum do sör euses röfeiences des
premieres maisons de Paris, ayant fait plusienrs saisons a la

frontiöre allemande, actuellement occupe comme saucier dans un
grand hötel a Dieppe, eherehe engagement pour la saison d'hiver

ou ä l'annöe Chiffre 984

Gouvernante d'öconomat, sehr tüchtig und erfahren,
sucht Engagement für den Winter Chiffre 791

KOCh, junger, tüchtiger, 21 Jahre alt, nut besten Empfehl¬
ungen, sucht unter bescheidenen Ansprüchen Stelle nn In-

oder Ausland Chiffre 987

l/OChlehrling. Suche für meinen Sohn Kochlehrstello zul\ baldigem Eintritt Chiffie 775

\y ochlehrling. Junger Mann von 18 Jahren, deutsch undl\ franz sprechend, wünscht Stelle in ein gutes Haus, als
Kochlehrling, wenn möglich in die Italien Schweiz Adresse:
Heinrich Künzler, St Margarethen (St Gallen) (902)

Koch-Volontär. Junger Koch wünscht Stelle als Volontär,
in (1er franz Schweiz, wo ihm Gelegenheit geboten wäre,

sich in der franz Spiache zu vervollkommnen. Chiffre 965

Koch-Volontär. Junger Pätissier, der schon eine Saison
neben einem Chef gearbeitet hat, sucht Stelle als Kochvolon-

tar Adresse: ioh Michel, Ringgenberg. (6)

Kontrolleur d'Economat oder Kontrolleur-Keller¬
meister. BUndner, militärfrei, deutsch, französisch und

italienisch, mit prima Zeugnissen, gegenwärtig als Kontrolleur
d'Economat In einem der ersten Hotels tatig, sucht S'elle im
In- oder Ausland Eintritt nach Belieben Chiffre 988

Küchenchef, mit besten Referenzen von ersten Häusern
des In- und Auslandes, 29 Jahie alt, deutsch und französisch

sprechend, z Z. m erstem Kaimlienhotel im Schwarzwald als
Clief tatig, sucht Winterengagement in erstes Haus. Eintutt ab
1 Oktober. Chiffre 944

IS üchengouvernante. Bestempfohlene Tochter gesetztenl\ Alters sucht Saison- oder Jahresstelle als Küchen- u Ofhee-
gouvernante Eintritt vom 1 Oktober an. Chiffre 812

Pätissier eherehe place pour la saison d'hiver Certificats
et premiöres references a disposition S'adresser ä A. Leuba,

Pätissier, Hotel Engel, Engelberg. (838)

Pätissier, 26 ans, ayant dejä travaille dans les premieres
maixons de la Suisse et de France, ch^rcho place pour le

15 septembre, da* s bonne maison Adresser les offres a W Mäder,
pättusier, Grand Hotel Muveran, Villars sur Ollon. (877)

Rötisseur. Aide de cu sine, Suisse, 21 ans, connaissant
aus-u la pati serle, demande engagement comme rötis»eur ou

piemicr aide, dans mai&<>n de prem ordie, pour le 1er octobre
ou plus tard Bons certificats ä disposition Chiffre 864

Rötisseur. Junger Koch, Schweizer, sucht auf 1 Oktober
Saison- oder Jahresengagement als Rötisseur <5eugm*se

guter Häuser zu Diensten Chiffre 887

Rötisseur. Junger Koch sucht auf kommenden Winter En¬

gagement in erstkl Haus, als Rötisseur oder Commis-Sauctcr,
derselbe ist gegenwärtig als Rötisseur in erstem Hau^e der
Zentralschweiz tätig Chiftre 856

Ötisseur. Koch. 23 Jahre alt, sncht Stelle als Rötisseur
oder Aule, für sofort oder später Chiffre 994

I »ngfc
L- Jahr

re ei). tüchtige, deutseh und frant sprechend, sucht
Jahressteile auf 1 Oktober Chiffre 889

R

Ctage & Lingerie.

gutes Haus

...sore. "Tochter aus achtbarer Familie wünscht Lingöre-
__ stelle auf kommen "e Wintersaison ädiesse Ida Me)er,

länger«', Kurhaus Todtmoos (Sehwarzwald) (939)

Zimmermädchen. Junges, tüchtiges Zimmermädchen sucht
stelle auf 1 Oktober in ein H »tel, am liebsten na»h der

Rivieia Zeugnisse und Photographie zu i icusten Ch 756

Zimmermädchen, tüchtig, der deutsehen u. franz Sprache
mächtig und ginugtnd englieh, sucht Saison oder Jahressteile

in llot»»l 1 Ratigis Zeugnisse z D Chiffre 948

Zimmermädchen. 2 tuth*ige und gewandte Zimmermäd¬
chen sueheu gu e Susonstolle nach dem Süden oder in der

Schweiz Photographie u gute Zeugnisse zu Diensten Ch 928

Zimmermädchen, tüchtiges, mit prima Zeugnissen, sucht
S eile für die \\ in'ersaison, nach dem Sudt n oder Schweiz

Offerten unter Chiftre Vc 4519 Z an Haasenstein & Vogler, Zürich
(IMj) HL 2845

Zimmermädchen. Zwei tüchtige Hotelzimmermüdehen
sueheu Wmt» rsaisonstelle in Hotel 1 Ranges, wenn im glich

ins gleiche Hotel Zeugnisse und Photogr ?\\ Diensten Oh 871

Zimmermädchen, gewandtes, deutsch und franz sprechend,
sucht Steile naoli Lugano, in besseres Hotel Zeugnisse ru

Diensten Chiffre 969

Zimmermädchen, beider Sprachen mächtig, mit guten
Zeugnissen, wünscht auf Ende September Stelle zu wechseln

Chiffre 945

Zimmermädchen, tüchtiger, der drei Hauptsprachen mäch¬
tig, sucht Stelle für die Wintei saison, nach dein Süden oder

Schweiz. Zeugnisse / I). Chiftre 975

Zimmermädchen, tüchtig mil gesetzt, deutseh und franz
sprechend, welches längere Zeit in erstkl Sanatoriums tätig

war, sucht ähnliche Stelle oder in besseres Hotel, am liebsten
Jahresengagcment Photographie und Zeugnisse z l) Ch 976

Zimmermädchen (2), deutsch und französisch sprechend,
suchen Stelleu nut 1 oder 15. Okt., in erstkl Hotel Ch 981

i« r\ Loge, Lift & Omnibus.

poncierge, tuehtig, spraehenkundig und seriös, sucht Jahres-
O oder Saisonstelle Zeugnisse und Referenzen Vom 15 -op-
temhei an frei Chiffre 499

poncierge. Schwei/er, 28 Jahre, 4 llauptspraehen nebst
O ziemlich holländisch, sucht Stelle als solcher, als Condueteur
oder erster Porti-r in Hotel ersten Ranges Frei ah 1 Oktober
Arn liebsten nach Italien oder italienische Schweiz Gute Zeug
msse Offerten an. B V., poste lestanto, Wangen (Oberland) 782

poncierge, ernstei, erfahrener Mann, langjährige, beste Zeug-
O msse, sucht Engagement nach Südliankreich türdieWlnt r-
saison Ohifl e 795
poncierge. Schweizer, 27 Jahre, vier Sprachen sprechend,0 grosse, piüspntable Erscheinung, im Besitze you Zeugnissen
1 Häuser, sticht Winter-Engagement Frei ah September Eintritt
nach Belieben Suchender ist z Z in grossem eistklassigem
Hause der Schweiz tatig Chiffre 767

poncierge, Italien, age de 28 ans, parlant les quatre langues
O princtpale-», bonnes references, se trouvnnt aetuellement on
saison d'ete dans maison de proin ordre de la Suisse allemande,
eherehe engagement pour octobre, en saison ou a l'annee Oh 933

Concierge. Junger seriöser Mann, der vier Hauptsprachen
machtig, mit guten Zeugnissen, sncht Stelle als Concierge

oder Condueteur, auf 15 Sept Chiffre 893

Concierge. Junger Mann von Hl Jahren, der Yier llaupt¬
spraehen mächtig, mit Sommergeschäft, sucht Wintcrstello

als Concierge oder Concieige-Conducteur Chiftre 865

poncierge, energisch, 38 Jahre alt, mit prnna Referenzen
O versehen iangiälr °n Dienstes als solchei, veiheiratet und
der 4 Hauptsprachen In Wort und Schrift maentig, sucht Saisoti-
oder Jahressteile im In- oder Auslände, am 1 obsten nach Italien
Adresse: M A No 200 poste restante Luzern (917)

Concierge. Proprlötaire d'un hötel de prem ordre leeom-
mande son concierge pour la prochaine saison d'hiver Ch 971

Concierge-Conducteur. Schweizer, 31 Jahre alt, 1 72 m
gross, drei Hauptsprachen mächtig, sucht Engagement fur

Wintersaison event Jahresstelle Gute Zeugnisse und
Photographie zur Verfügung Adresse: P Hotel Hohenzollern, Bad
Nauheim (Deutschland) (823)

poncierge-Conducteur, Suisse, 29 uns, parlant trois
Lj langnes, demande place de saison ou a l'unnde, en France
S'adr a E. von Gunten, Splendid Hotel, Pougues-Ie^-Eaux (Nievre) 855

poncierge-Conducteur, der drei Hauptsprachen mächtig,
O gegenwartig in grossem Hotel in Tirol in Stellung, sucht
auf Wintersaison Engagement Chiftre 869

Llftier,- 17 Jahre, kleine Statur, Radfahrer, m«t Hekunöar-
schulbildung und Kc nntnis der fianz Sprache, sucht Winter-

engagement als 8olther oder als Kommissionär, in besseres Hotel
Photographie und Referenzen zu Dieusten Chiffre 986

Liftier. Schweizer, 22 Jahre alt, der drei llauptspraehen
mächtig, sucht Winterengagement, würde event, auch Con-

ducteurstelle annehmen Referenzen und Photogr z D Ch 951

Portier, tüchtiger, sucht Stelle nach dem Süden oder Frank-
retch Chiffre 926

Portier, junger, zuverlässiger Mann, der drei Hauptsprachen
mächtig, sucht auf Mute September oder spater Engagement

als solcher oder Portler-Condueteur Chiftre 858

Portier, 21 Jahre alt, deutsch, französisch und italienisch
sprechend, gegenwärtig Concierge in kleineicm Hotel, sucht

Saison- oder Jahressteile ais Portier oder Liftler. Referenzen und
Pnotographie zur Verfugung Chtflre 695

Portier-Conducteur oder Liftier, gewandt, tüchtig, zu-
veiläsatier junger Mann, deutsih, franz und englisch

sprechend, wünscht Wintersaison- oder Jahresstelle Odiffre 934

Bains, Caoe & Jarbin. r\
LJ

Bademeister. Geübter Masseur Douchnur, deutsch, franzo¬
sisch, englisch und ziemlich ita icniseh sprechend, mit guten

Zeugnissen, sucht Wintersaison- oder Jahressteile Chiffre 879

Caviste. Als solchei oder als Chassetn oder Portier sucht
junger Mann von 20 Jahren Stelle Gegenwärtig als Caviste

in einein Berghotel tatig Prnna Referenzen. Chiffre 77t

Kellermeister, solid und tüchtig, 25 Jahre alt, sucht Stelle
für 1 Oktober oder später. Geil Offerten an W Llnsi, Dolder

Giand Hotel, Zürich. (774)

kfl r El
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Etagengouvernante, Dentschschweizerio, 3b Jahre alt, per
fekt englisch und fianzöMsch fprechend, die ausschliesslich

nur in grossen erstkl Hausern gearbeitet hat, mit allerfeinsten
Referenzen, sucht Engagement im Süden Frankreichs, mit absoluter

Selbständigkeit Chiffre 759

Etagengouvernante. Im Hotelfaeh bestens erfahrene
Tochter, der vier Hauptsprachen kundig und gut präsentierend,

bis anhin Buchhalterin grosser Hotelunternehmen, sucht
Stelle als Etagengouvernante oder Vertreterin der Hausfrau
Prnna Refere zen Chiftre 925

Etagengouvernante. Als solche oder als Lmgenegouver-
n^nte sucht durchaus tüchtige Person, im Hotelwesen erfahren,

Stelle m gutes Haus Chiffre 894

Etagengouvernante» tüchtige, erfahrene Person gesetzten
Alters, deutsch, italienisch und genügend französisch spie-

chend, wünscht Vertrauensposten in feines Hotel, fur kommende
Saison an die franz Riviera. Zeugnisse und Refeienzen zu
Diensten Chiffre 853

Etagengouvernante, 27 Jahre alt, selbständig, der drei
Hauptsprachen machtig, sucht Engagement fur 1 Oktober

Chiffre 961

rtalen« und Lingerlegouvernante. Als solche sucht
durchaus tüchtige Person, im Hoteiwesen erfahr« n.

Chiftre 894

Gouvernante-Lingöre sucht Engagement au* ^oimnende
Saison oder Jahresstelle Chiffre 949

Glätterin (I.), tüchtig und erfahren, mit guten Zeugnissen,
deutsch u fr«nz sprechend, sucht btelle in gutes Hotel oder

Sanatorium Wurde auch Lmgere Stelle annehmen Gefi. Offerten
an A. H., Hotel Niesen, Interlaken (868)

Epoux, äge min. seuls, instiuits, capable«, connaissant frun-
vais et all» mand, «t pouvant fournir les meilleines refdrences,

ehcrehent, de preference en Suisse frnnynise, position durable
dans le meine hon hotel, pour eoinptahilite, seen tariat, econo-
mat ou direetion lingerie Chiffre 962

Gouvernante. Une dame trös capable et bien recommandee,
cotinaisnant trois lan ues et ayant dirige pendant 12 aus une

pension de families, eherehe situation pour la saison d'hiver
Chiftre 618

Ouvernante mit gaten Zeugnissen Y\ünscht Engagement
>tuf Anfang Oktober Chifire 953G

Gouvernante. Tüchtiges, im Hotelwesen erfahrenes Fräu
1» in gesetzten Alters, der drei Hauptsprachen In Wort und

Schrift müehtL', auch etwas ii'ilb nlseli), sucht auf Oktober s»*iö

ständigen Vertrauenspost«« Rivura betoizugt Best« /«ngn
und Rifeienzeu Chiflr« 977

Schreiner, Schweizer, mit eigenem Werkzeug, verheiratet,
schon v ele Jahre in grossten Hotels tätig, sucht Engagement

Jahresstellc bevorzugt Chiffre 746

Schreiner, tüchtig, 30 Jahre alt, sucht Stellung in Hotel
derselbe ist seit mehreren Jährt n in Hotel ersten Ranges

tätig und besitzt gute Zeugnisse Chiffre 989

Stütze der Hausfrau. Einfache, nette Tochter, gesetzten
Alters dents Ii iiiki franz sprc»hend, sucht Stell« als Stütze

der Hausfrau oder für Bureau, in gutes Hotel oder Pen-ton, ms
Ausland. Chiffre 978

Stütze der Hausfrau. Junge, gebildete Tochter, perfekt
franzo«i«»h gpretln » I, mit Kenntnissen In Korrespondenz und

Buchhaltung sulIR auf kommende Saison Stelle in feines Hotel,
als Stütze der Hausfrau, zur weiteren Ausbildung im Hotelwesen

Photographie und Zeugnis zur Verfügung. Chiffre 956

Tapezier, sehr zuverlässig und seihständig, soliden, ruhigen
und gesetzten Charakteis, seh >n mehrt re Jahre in Hotels

arbeitend, sucht Stellung in gutes ilaus Sehr gute Zeugm-sc
zu Diensten. Chiftre 954

Tapissler. Tüchtiger Tapezierer, in verschiedenen grössten
Hotels tatig gewesen uno In sämtlich« n Arbeiten «eines

Berufes bewandert, sucht Jahres- oder Saisonstelle nach dein Süden
Chiffre 889

nrapIssfer-DöCOrateur, selbständig, mit besten Zeugnissen
I und Empfehlung von Hotel I Ra> ges, s'uht Stelle Gefl

Offerten an R Steinmann S'ernennlatz No b Luzern, (864)

VOlOntärln. Jnnge Dame, 23 Jahre, im Ilotelwesen bewan¬
dert, die 4 Hauptspr sprecht nd sucht V«rtrauensvolontar-

steile in nur erstkl Hotel, für kommenden Winter Ei wünscht
1st Familienanschluss Chiffre 952
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